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§. 8.

^Eil bißweilen unter denen Nachbarn sich Strittig-
ketten ereignen; Als liget denen andern ob/dieselbige

nach aller Möglichkeit/ absonderlich / so sie darzu ange¬
sprochen worden/ zu beben und auszumachen / worzu sie
bißweilen aucb die Gesetze verbinden/ durch welche derglei¬
chen M>rrler-iAmt ihnen aufgetragen wird/ als zu sehen
in l 9. L. cle juciic. Ü! i-, >.9. 6c lo. ff. czui lärisä. coZunt.
damit man aber diese Materie von denen Mittlern und
Schieds-Leucen desto besser verstehen möge / will haupt-
Khlich vonnöthen seyn / den Unterschied unter denselben
kürzlich anzudeuten. Ist derohalben zu wissen/ daß unter
solchen Mittlern etliche Schieds/oderv, ranlaßteRich-
rer sind/ welche auch Obmanner genennet werden; etli¬
che aber nur bloße Schieds-L.eure;^e«e werden zu dem
Ende von denen strittigen Partheyen erwählet/ daß sie
die zwischen ihnen waltende Stetigkeiten als Richter/
nach der Form und Weis eines Processes / durch ihren
Spruch ausmachen sollen / V. c, r. ff. äe -irkirr. bey wel¬
chem Spruch auch die Partheyen verharren müssen/ unddavon Nicht abweichen können / perl 27. § 2. ff. äesrbicr,
so gar / daß ihnen nicht einmal hiervon zu appelüren gestat¬
tet wird/ in Erwegungsiesich denselben freywillig unter¬
worfen / per I.i. cic recept. i. Z2. js. 14. ff. cc>ä. ^c!ä.
5rmv. Lxerc. sur. Liv. 8. rk. 1O4. Diese aber werden sov-
derheitlich hierzu erkieset / daß sie durch ihren Spruch aus¬
machen sollen / was in LoncrüAm und andern excrajucii-
ciü> Handeln billig ist/damit die Partheyen nicht allzusehr
gesahret werden / dahero sie auch T>ldings-L.euc ge¬
nennet werden / Lxo6.21. v. 22. welche gemeiniglichden
Kauff- Schilling / oder Haus-Zinß / ?c. 'wann die <7 on-
rrzkenten sich über denselben nicht wol vergleichen können/

UI ctcrermimren pflegen / v. I.ulr. L. 6e L.L. V. I.2s. pr.
ff. loczt. I 7s. L!76. pro 5oc. I. 4z. äe V. O. voN deren Aus-
spruch/ so derselbe nicht billigmaßig wäre/ an den ordent¬
lichen Richter zu gehen/denen Partheyen ftey stehet, per

1.7s. öc 79,ff. pro 5c>c. v. ^rnolcj.Vinn. lib.i. 8.(^c.i6.?rzncl?.
aä ric. ff. äe srbirr. n. z. Lc 5ccz. Lsrp?» p. 1. c.i. cief. lz. Lc 8rruv.
Lx. 8. rk. 96. m f. Unterweilen werden sie auch eine Rechts-
Sach auszumachen angesprochen / welches sie aber gantz
fteundlich/ sonder einige Form eines Processes thun. v. i. rz.
/. i.ff. cle zrbicr. ^ciä. Lsrp?. in proceff. ric. 2. zrr. z. ri.zs. üc
54. von dem Amt-und Pflichten nun sothaner Schieds-
Richter und Schieds-Leure kan noch ferner geleftn werden
Lc>nra6.^zncclior.äe arkitr. I^zn5r. cieOri^no, 6e compro-

facienclis imer conjunAo?. L^milluz Lorcllos Lc
^.nc. ölzncus (je compromiilis, I^nclierus cic zrbicris com»
promii^ I^zuterbzck. cic coä. srAumenco. L(?romznn. liear»bitrsru boni viri. L^c.

^6eunc!.§. verb. IN Heyrats-Sachen :c.
MLeichwie die Nachbarn aus geführter Massen zuwer?

len alsSchieds-Richter und Schieds-Leutesich ge¬
brauchen lassen; Also pflegen sie bißweilen auch unter ein¬
ander Heyrathen zu stifften/in welchem Fall sie^roxcncc-e
Werber oder Rupplcrgenennet werden / v. r.r. ff. äs
?ic>xcner- ibiczue OoAore8 , Lc I. 5. L. äe 5pon5zl bey
welcher Sach / weil sie höchst-wichtig ist / sie billig allen
Fleiß anzuwenden haben / damit sie was Gutes stifften/
mithin ihr Gewissen nicht verletzen. Weßwegcn sie viel¬
mehr aufihre Christen-Pflicht / und den Nutzen dererjeni-
gen / welche sie zusammen heyrathen wollen / als aufihre i
Gewinn sehen solten ; dann ob es wol die G-'wonheit
insgemein mit sich bringet/ daß man solchen Werbern et¬
was gibt oder verehret/so will doch solches nicht allerdings
schön stehen / wann sie deßwegen etwas annehmen / oder

ben / ob diese Handlung den verlobten Personen nützlich
oder anstandig seyn wird / oder nicht, ä.l.f. L.äe lpontsl.
?1urz vici, Zjzuä. dcrucckam. äe proxener.

Das XVII. Sapilel.

Von der bürgerltäzcn GereZtigkcit des Haus-Batters.

§.8.

Inhalt.
§. 1. Der Bürgerlichen Gerechtigkeit Nothwendigkeit. §. 2. <^ie

bestehet inder Bezahlung dessen / wa6 man schuldig. §. In
Erstattung alles dessen / was andern gehöret. §. 4-Jn diU>a?r
Be^klu^g dcö verdientenArbeit-Lohns. §. ?. Ein billiges !n-
tcresse von ausaeliehenemGelde gedilliget. ^ 6. Ooch dems.I«
bei.^bristlichcGranpen gestellet. ^.Gerechtigkeitbey Bürg«
schassten. 8. In Kauffeu und Vcrkauffen.

5 t.
Jeweilnun obberührterAnmerckungnach

kein Haus-Vatter für sich selbst mit seinen
Haus-Genossen in der Welt leben / oder
m seiner Haushaltung fort kommen kan/
sondern als ein Glied undVürger m et-
ner gewlsien ?oücey angesehen werden

muß/so folget/daß er auch verstehen müsse/ wie er man-
ntglichen/er mag vornehmer / geringer/ oder aber ihm
gleich seyn / als ein redlicher Mann/ bürgerlicher Ge-
recbcigLelt gemäß im Handel und Vi?andel begegnen/
und die Sache dabey/so viel an ihm ist/ also einrichten sol¬
le/ daß / ob er schon seinen eigenen Schaden verhüten /
gleichwol aber doch keinen solchen Gewinn jucken
solle/vavon ein anderer Schaden leiden müske/ son¬
dern überall/ so Ml Möglich / eine solche Gleichheit ge¬

troffen werde/ daß heede Theil zufrieden / und ihren btt-»
!iqen Gewinn und Nochdursfc haben können. Weil
sich aber die Sache in gewissen besonderen Stücken deut¬
licher erklaren lasset/ so wollen wir die gemeineste Stücks
und Gelegenheiten / darinnen er in seiner Haushaltung
die Gerechtigkeitüben / oder auch mit Ungerechtigkeit sich
am leichtesten versündigen kan / und deßwegen billig Un¬
terrichts bedarss/ in diesem Capitel berühren.

§.2. So erfordert nun die bürgerliche Gerechtigkeit
erstlich/ daß dev Haus-Vaeeer bezahle / was er an--
dern schuldig ist / so es nur in seinem Vermögen stehet/
daß ers bezahlen kan : Dann wann ein ehrlicher Mann/
der mit gutem Lreclir Schulden gemacht/ aber nachmals
dhne seine Schuld / durch ein offenbares Unglück/eS
sey nun Krieg/ Brand/ Rauber und dergleichen / zu ar¬
men Tagen kommen wäre / so würde ihn die Unmöglich¬
keit in solchen Fallen im Gewissen so lange entschuldigen/
biß er wiederum zu Mitteln und bessern Tagen kommen
könte: Da hingegen diejenige Schuldner/ dieaus eigei
ner Schuld durch Müssiggang/unbesonnene Handlung/
prachtige und verschwenderischeHaushaltung/ Spielen/
Sauffen und andere Laster in Armut gerathen / daß sie
bnriqueroute spielen / und ihre Lreclirorc? ansetzen / unter
derkubric derGortlosen / welche borgen / und hernach
nicht bezahlen/stehen/ und nicht besser als ungerechte
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102 DeS klugen und RecbtS-verffündiqen HauS-Vatterß
»etneger/ vor GOttes Gerichte aber / als Oiebe ange- eeu abgemessen wornach sich der Haus-Vatte^I^
sehen werden. In dieses Register gehören auch die un- lig richtet,- es wäre dann / daß er nach obiaer ^etr^?....
danckbare Schuldner und Sahler/welche sich in ihren ein mehrers zu thun/ und überdie GerechrigkÄ eine A
rechten Farben abgemahlet selbst finden können m dein digkeit zu beweisen / in seinem Gewissen billia er^nn!l
Haus-Buch S-rachs c. 29/ 4. »Mancher meynet/ es seye wurde: Da es dann gewissenhaffrer Billigkeit aemäe ?
»gefunden/was er borget/ und machet den unwillig / der daß eines jeden Arbeit so geschahet werde / daß er?n!
>chmqchoff-nha-ErküM-m-m dl-Hand, dieweil mmB-MM,WH
„man «hm leihet/und reder so demuthiglich um des Nach- Leben fortbringen/und in auter Zcitfür tick und.
„sten Geld /aber wann ers soll wieder geben / so verzeucht nige einen Noth-Pfenning aufs kunffrge / wai?n er kr2
..ers / und klaget sehr / es seye/schwere Zeit/ undob ers oder Alters wegen unvermoglich wKn sol?^
..wolvermag/ gibt erkaum d.eHelffte wieder/ und rech- gen könne. Weil aber hievon bereits oben/da von d-«
..nets ienem für Gewinn zu. Vermag ers aber nicht / so Pflichten der Herschafften und des Gelinde« in?

bringet ebenen ums Geld: Derselbe hat ihm dann sel- derheit gehandelt wurde/ ein mehrers zu finden/soL
..ber einen Feind gekaufft mit semem eigenen Gelde / und ten wir uns hierbey langer nicht auf ^ 10 W
. .jenerbezahet ihn mit Fluchen undSchelcen/ und gibet §.5. Ferner soll diese Gerechtigkeit dem Haus-Vak-
">hm schmauche Worte für Danck. ter bey dem bethen feine gewissenhassteGranken ^

§. z. Mlt dieser Gerechtigkeit hat eine ziemlich ge, damit er sich weder auf einer oder anderer Seiten durck
naue Verwandschasstdie Wiedererstattungalles des- Ungerechtigkeiten versündige. Wobey so aleich die
sen / das e.nem andern zustehet / manhabees gesun- wissens-Frage vorkommet:We.lder Wucher inH .l^
den / oder unter dem Schemj des Rechts / oder mir Ge- Scbrissthin und wieder ( sehet Lxocl. 22.25
walt an sich gebracht/ oder man werde es erst nachmals ;6. v.uc. 2;. 19. 20.) ernstlich verboten / und unt^..
gewahr/ daß mans mit Unrecht besäße: Wovon verschie- Sünden / warum einer vor GOTT nickt leben s»
dene und vornehme Arten in denen GöttlichenRechten L-cck. 18.15. gerechnet wird / ob denn nicht das /»
^cv. 6. 26. beschriebe stehen : .. Wann eine Seele sün- oder Zmssen / so man von dem ausaeliek-n.»'
"digenwurde/ und sich an dem HErm vergreisten / (so Gelde nimmet rvider diese Gcrechtiakeit/all-rm-»
..schwernimmtGLtt solche Ungerechtigkeiten auf) dass,.aber das Christentum streiten ^ Wobey die L.ie !
..er feinen neben Menschen vcrlaugnet / was er ihm be- fo ferne sie nur gegen dem Nächsten recht geordnet iü/ w
..foblen / oder ihm zu treuer Hand gethan .st/ oder daß er sie in allen Göttlichen Geboten steckt / und dieselbe
..mir Gewalt genommen/oder mir Unrecht zu sich bracht/ renmuß/ demGewissen den gewissesten Ausschaaa /

..oderdasverlobrenyt / funden hat / und laugner sol- und die Gerechtigkeit mäßigen kan. W.e es nun e,^
s>ches mit einem falschen Eyde/ wie es der eines ist / dar- Seitseine Übung der L.iebe ist / daß der Vermöc, ^
..mn em Mensch wider feinen Nächsten Sunde thut/ scm Geld ausleihet/ und denjenigen Gewinn/ den erÄ
..wanns nun geschiehet / daß er also sündiget / und sich ver- so ers angeleget hatte / davon hätte gemessen könn
„schuldiget / so ,oll er wieder geben/was er mit Gewalt ge- einem andern gönnet; also erfordert die Liebe änderst
"Nommen /odermitUnrechtzusichbracht/ oder was ihm hinwiederum / daß dem Darleiher auch einiaer Genu
..aefohlenist/ oderwas er funden hat / oder worüber er gegönnet werde/ damit auf beyoen Seiten eine solch
..einen fälschend gethan hat / das soll er alles gantz wie- Gleichheit / damit beyde Theile zu frieden kv« ttn
..der geben : Dazu das funsste Theil darüber geben / dem/ nen getroffen werde.So es nun nicht wide: dieGerecht M
..deßgewest ist/ desTages / wann er fe.n Schuld-Opsser lausst/ wann man ein Haus/ Acker oder Garten/ lw ick

gibt / u. f.w. Gleichwie auch denen Kindern obliget/ daß man um !Xts ausgeliehene Geld hatte kaussen und « ?
sie nach der Anweisung / die oben an chremOrt geschehen/ pachten könnet,) einem andern um den verdienten und
,hrer Eltern Treu / Glauben und guten Namen auch noch verglichene;, Zinß verleihet/ also muß auch von dem aus
»m Grabe wider alle Beschimpstung retten sollen/ alfo geliehenen Gelde ein gleichmaßiges Urrhe-l fallen / d.ib n -
sind sie und all? Erben insgesamt / die ihrer Eltern / Vor- auch dieses zu bedencken : Daß die gänzliche Aufbcbl.'-
fahren und anderer Erbe bekommen / Klafft dieser Ge- aller Zinsen / so sie ohne Unterfchied in das gememc M-jm
rechtiakeir schuldig / daß sie deren Schulden nach ih- eingeführet würde/ VermenschlichenGeftllschafft^, k
rem Vermögen bezahlen : welche Erstattung demjeni- Schaden als Nuyen bringen dörffte
gen / dem sie gehöret/ oder dessen Erben / oder so d.enchr §. 6. Damit aber gleichwol das / was hierbey er-
mehrvorhandenwaren/ GOtt dem HErm .« den Ar- laubt ist/nicht zur Ungerechtigkeitwerde/ sosollderHM
wen geschehen soll; weil ausser dleier Erstartung keine Vatter nachfolgende Erinnerungen zu Verwahrung se!
Vusst / und daher auch keine Verfolgung bey GOTT nes Gewissens gewissenhasstbeobachten. Erstlich / wll
Platz finden tan. »0» er von hundert nicht mehr nehmen / als was durch die ac.

^ ^ , meine und besondere L.andes-Geseye aebllliaet wirk'
§. 4- Vornm.kch aber und.nsonderbeu soll denen Wer mehr sordett/ der Handel, hminn schon widni^

2l-b«>-,.n/demG-sind-/ /,andwe.cks ^eueen und Gerechtigkeit. Zum and.rn wk.I d>- Csir Uchk j ck
dmm/dttß-MumS,<chn gearbmet haben/ Klafft die- fordert/ daß man dnrffng.n armen ^-ui-n7 M»»
se. G-rechNgk-richr »erdlmier Lohn nach aller S.lltg. dgst-ohn- Verschuldung in Armut und 2
r-,°°bmAbbmch/!ur-cht^Z<>t/ da,u>t^ dmenAibev gerathen/-in Allmosen g-bmsof,/ so soll >uan solch a»,t-rnmNuhkommmmog-/b-mhl-twerd-n.DcrB-ll«P mm, die ihr Mm von dem -nrl-hmm Gelde bl-c M -

kmkan dr-B-nachwN der Zmm, nachdem sie wol. kümmerlich erhallen/ und be» allen ikem NMund ?
rer Arbei-nichtSq-winnen/unddaher»o>,dem a-liel>«» -

leich- / <;csahruchmderHohe oder -riefte / oder aus der Gelde ohneihrm kuili mchrSaebm kvnnm/ItteAlnßcttt
Ebene / und anderer Umstand- mehr, vor allen aber die lafs-n / oder dmmselbm mm wmiastm, so lana? / «i-
^r-b-/ nach deem man stch dm Lohn / so man an der Ar. ,u besserer Nahrung kon.men möalm/ nachn^attmM
b-it-rS!F- stunde/selbst wuiischt / die zewrsseste Maß bey es über d,ß wol gar Fäll-geben kan/ darml mmÄgeben. Jnög-m-.nab.rw>rds,-nachdmm-!.nnd-un0Capital selbst Mmmt dem v-?m achm
Police,.vr°nung-n und «,ng-fut>rc-nG-n-»nt>->. muß/ nach der Regel Christi unsers HEr/n/^c«"

, - «Thut
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Tb" wol u"d leihet / I des Aller- derst betrachte / als wann er an des Vertaussers
wird euer l?ohn groß ) ^ / es sey die- Stelle stünde Was nun jeder wolte/ daß chm an seinem
höchste"scyn.'' Dam ^ ^r Orrgeschehen solte/dasthue er dem andern/ der an seiner

ssen Personen geS^ so ist billig zu be- Grelle ,iehet/ so wird sich keiner durch Ungerechtigkeit ver-
HLr: allem gew'Is ^^ Hausbuch sündigen / noch einigen Vortheil mit des andern Nach-
mercken/ daßau ^ Haus-Vatter eben das- theil begehren/ sondern sie werden beede von aller Schuld
cap.29/ f^derr Mancher leihet un- >. bleiben. Weil sich aber die Ungerechtigkeit m tLxem-
ftlb-ge ^ - /' sondern er muß sörch- .. P-ln/ deutlicher zeigeinind erklaren lasset so bemercken w.r
gern / aus ^ ^ ^ h^e Gedult mit >. davon nochfolgendeStucke, «erstlich/ weil ein leglichee
re" / ^ Kume / und rbue das Allmosen .. Lonmäi im freyen Willen stehen soll / so ist es von für-
demem.^' ^ ^ ^ dein Armen um des >. nehmen Leuten wider die Gerechtigkeit gehandelt/ wann
Wts Sn / Wd laß .1 n in der Noth nicht leer von.. sie geringern Leuten / die sich für ihnen furchten müssen/
^cbors w u / u p ^ deines Bruders und „ das Jhnge / so sie gerne hatten/seil machen / und sie wider
L'^^wlen u s. w... Welches aber gleichwol sau- ihren Willen zumVerkaufsnöthigen/ und ihnen also das
Nächsten wmm " ^ Schuldnern / zu ihrem Ihrige entweder mit Gewalt abdrmgen / oder unter ei-

/^daßsievon anderer Leute Gelde sich ernebren/ nenlbervorge,uchce.,Schemdes Rechten/ ob sie es schon
Scbutz / es Weges geredet seyn bezahlen / an sich bringen: Wovon das Exempel / so zwu
fKumdrW dmenig^eicheundvorneh-schendemRSmg Achab und x?abochmdem^nd.k
^.«nn sie andern/dieihreUngunst scheuen müsten/ mir dem Weinberg vorging / aus 1 keZ 2.. merck-
>ne Kimmen zu übernehmen / und ihnen zu ver- würdig / und auch grossen Hmen die Macht mmmet/ und

^?K.^"^., , /,ntweder qar nichr/ oder doch nie änderst/ wider ihren Willen / ob sie es schon bezahlen / nicve
5? 7d° « >l g° Summa bA'm>nm «, «der -m- -.bmhm«. I-..-» , m-w m.° A»->d üb-r fl-v
Äwm sondem MchenSchuldnernimmerdar Zins- und die Ihr,gen den Fluch Ziehen wo len. Zum an-
« ^ und verbundene Unechte behalten wollen, dzrn / ists wider die Gerechtigkeit gehandelt/wo ein Haus-

^vver rviver dieL.iebe handelt/dem werden die Mtter falsche und doppelte Maß / Elen und Gewicht/

^ Gelassene Zinsen/zu einem in denen oben an- mit denen Grossen einzukaussen / mit denen Kleinen aberÄ. ?rt n Sprüchen/ verbottenen be.ssenden wu- zuverkauffen/gebraucht; oder auch alte verlegene unnutze

^ r / weil das Rechr / so man hierinn mit Zuziehung ge- Wahren dem Kauffer für gute darleget / und sie chm. durch Karte und strenge Wege/ mit unter allerhand betneglichen Farben anpreisetwelcheUn-
ÄmDunqderLiebe/suckt/ zum höchsten Unrecht vor gerechtigkeitvon GO» ,0 vielfältig .m Gesetz unter ^

werden / und von demselben nickt ungejirafftbleu ren darauf gelegten Fluch verbotten wird / ( sehet i.ev. .9.
^ n/ n Was der Haus-Vatter im übrigen/ wann er ;s. z6. vem. 25.15 16 erov. 20.10. 2z.) Zum dritten/

iusle.wi soll / zu seiner Sicherheit zu bedencken ha- ists eme Ungerechtigkeit / wo man emsaltige Leute / die
^ davM wird sich in der andern Abhandlung dieses er- das Geld nicht kennen / mit falschem Gelde wissentlich be-

bequemen Ort zu handeln Gele- treuger / und in Schaden bmiget: Oder waches nochr «N>n gottloser / wo man mit bösem Gelde einen Handel treibet/
6 5!! Nachdem auch die»örgschaffc/daman bey dasselbe in geringerm Werth einwechselt / und in völli-
d-^ncr'eäicorenfür die Bezahlung an des Schuld- gem Werth auszugeben trachtet. Zum vierten ists e.ne

n" starr «uc spricht/ und s'elbsr Zahler zu seyn ver- Artvon Unge^chtigke.t/ wo man .m Preiß der Wahrenk ss r/ eben d.e Krafft haben/als ob man solch entlehntes die billige Maße n.chr halt / m welchen: Fall so wolvon
Nvon dem Glaubiger selbst cntleknet und empfangen Kauftern als Verkauffern gesundiget werden kan : Von
^ e - so erforderr die Gerechtigkeit hiebey auf des diesem/ wo er seine Wahren / allermeist deren man zur ra^
^ckuldners Seiten gegen den Bürgen / daß ich solches lichen Nothdurfft nicht entbehren kan/ nach seinem e.qe-
Nm mitSimchs als meinen Woeten ausspreche/ daß nen Geftllenzu bock «chatzt / (dann was die DiNge/ die

Äcker Wolchat ingedenck seinen Lrlö«er nicht zum bloßen Staat und uberflußiaen Pracht gehören / und

.w,rsch^mter / asreloser und undanckbarer Wei. allein von Reichen und Vermögenden gekausst werden/

lasse / und »n Schaden bringe / sondern die darinn mögre der Preiß eben so scharffnicht gerechnet wer-

L- ablttnaaufdiebestimm^eZeitabstarte: Ausdes den ) allermeist und msondaheir/ sodabey nochwiderdie

Ärae. Seilen aber/ daß er/ nachdem er die Bürgschafft öffentlich darüber gemachtes. Ordnung gekandelt
m TrWchi.ä) auf sich genommen/nachmals mir ke.- wird. Von.enen/ den ^auffern/ wirdge,undiget/wann
nm Nnckm sich auszuw.cklen suche/ sondern sich als ein sie den Verkaufter / weil er ihre Ungunst und Horn surch-
wadrbaffter redlicher Mann zur Bezahlung verbunden ten muß / nothigen / daß er ihnen d,e ^>a-)i um den
^Äe und ebrlicher ist es/ daß man im Ansang/ ehe Werth / den sie selbst nach ihrem Gefallen daruberma-
man M Bürgschaffl einlasset / sein Vermögen über- chen/ geben muß : Oder / wo man emen / der ms Noth
schlage / und"nie.nal Bürgschaffren über Vermögen auf verkauften muß / so harr rre.bet/daß er das Seinige .n
sich nebme / als daß man sich nachmals von der ubernom- unbilligen / offt kaum um halben 1 eiß / folgen lassen
mmeL«^ des muß. Endlich ist.m Gegentheil auch ane Ungerecht.g-

^ wolle keit / wo man vckuzl.en und andere Wahren / die zur
zufin- täglichen Nahrung gehören / entweder aufkaufft / oder

den /wobw der Haus-Vatter fein (Gewissen mit Unge- auf Tbeurung zurück behalt/und solcher Gestalt ane Gech-
recbtiakeir leichter und dabey aesahrlicher verletzen konte/ Theurungverursachet: Davon ewv. 11 >26 d,ß Exem-
als in, Rauffen und Verkauften zu geschehm pfleget/ pel ausgeschrieben stehet : WerRorn (auf Theurun
so ist noch übrig/ daß auch der Ungerechtigkeit/ so dabey

pel aurgeicyneoenireyer: ^-r ^xorn (aus theurung)
innhalt (und darüberDörffrtge Mangel leiden läs¬
set) dem fluchen die Ä.eut«; aber Segen kommt übervermeiden/ äedacht werde. Hiebey nun gibt die Ge- ftt) dem fluchen die L.eute; aber Segenkommt über

Lgk^ und unbetr.egl.che Regul: den/der eö(dem K^rffttgen zu »Utt) verkaufDaß verVerköuAr mcht änderst dencke/gls «ann ^̂echtsF



ic>4 DeS Nuaen und RecbtS-verssündigenHauS-VatterS
wörtlich seyn mögte/ haben die Kayserliche Gesetze solche

ReZts.Zlnmerckungm.
Cap. XVIl. §. I. wann sie vielleicht >ochane Helfft überschreiten wurde/ dem

.. . . . . . ^ verletzten Theil Mittel und Rath dißsalls geschafft werde/
Sondern überall so viel moglich/eme solcheGleich- gleichwie solches zu sehen >n i. 2. ib.que vv. in v.

heit getroffen werde. lc. ^rius?ine!l.L. cie relc. vencl. und diese Rechtliche Nach'
>Bbwoln in allen Handlungeneine Gleichheit zu sehung hat nicht allein in Kauff-sondern auch in Mich

halten /so gibt es doch etliche Lonrrzöiuz > in wel- und Tausch-Lonrracten / Platz / per i, 22. §. f. ff. loczc. Zr^.
chen eine so genaue Gleichheit unter den Lontrz- I.f.ff.äe rer permur. «l.i9. § pen.ff.äe^äil.LM. davon

kcncen ohnmöglich oblerviret werden kan; Unter welche !U sehen Lzckov. zä ^reurl. V. 2. v. 2. rti. II. lir. ^lu-
wir vor allen andern den Kauff-Lonrrz6t zehlen/ als wel- mX.zäi.2.L.aet<esc.vcn6.l<icKc.l)cc.99.P.2. N.44 ^
chem gleichsam/ so zu reden/ dieses angebobren ist / daß ent- 'eqq- p'ncU 6.1. zliiciue plurcs ' welche voNores auch
weder zu theuer verkauftet / oder zu wolfeil eingekauffet/ noch über diß aufandere Fall und LomrgHuz dieselbige -x-
und solchem nach entweder der Verkaufter oder der Kauf- "^iren und ausdehnen. Worbey wir aber dieses annoch
fer verletzet wird. Und dieses geschiehet mit beeder erinnern / daß weil die Kayserliche Gesetze zum Besten des
rrzkcncen Willen / angesehen der Verkaufter in diesem gememen Wesens/und zu Beförderung derer Lomm-l.
donrrs^( welcher gleichwie andere/des Gewinns wegen ^'en dieses nachgesehen/ sie dergleichen Verletzung/wann
geschlossen wird per l. 25. §. i. ff. äe 0. k ^.) allezeit seine s»egleich biß aufdie Helfft sich nicht erstrecken folte/ keines
Waaren hoch hinaus zu bringen / hingegen der Kauffer ^eges npprobirtt und gebilliget / besonders eines jeden
wolfeil einzukauffen / sich vornimmet/ wann nun diese bey- Vakauffers undKauffers Gewissen überlassen haben/wel-
dePerfonen/welche so widrigen Entschlusses sind/ zusam- eher demnach nichts desto weniger m seinem Gewissen
men kommen; Und der Verkaufter seine Waaren lxetet/ cbes un;weiffentllchzuverantworten hat / wann er seinen
hingegen der Kauffer immer etwas herunter zu bringen Nächsten wissentlich und m»t Hieiß hintergehet. Viä. m
ilch bemühet / endlich aber alle beede sich eines gewissen ^ §'^ un. ?u5enäorf. in clem,
Preises/nachdem sie langgnug mit einander deßwegen M lurispr. Iib. 1, äet. iz.§.6.« 7. ?vlev. >n procirom. Inlpcä.i.
stl itten / vergleichen / kan es nicht anders geschehen / §' ^6-« dcruv. Lx. sä 1. m. s8. n. 2.
daß der Verkaufter/welcher seine Waar zu theuer hinaus-
brmgtt/ den K äusser; hingegen der Kauffer/welcher gar ^
ju wenig darfür geben will / den Verkaufter verletzet / wel- I k Nter diejenige Gleichheit / welche zu denen LontrzHen
ches aber mirihrer beeder Willen geschiehet / gleichwie gar ^ ' gehöret / zehlen wir auch vornemlich dieses / daß der
schön erwiesen ist >n >. 8. L. äc Kcic. Venä. Und hieher ge- Haus-Vatter bezahlen solle / was er schuldig ist ; maßen
höret / was der Rechts-Lehrer ?omjzomus in 1.16. §.4. einem jedweden dasjenige/ was demselben zustandig ist/z»
ff. äe minor. schreibet / daß Venen Lvmrülienten in geben / und zu zueignen : 8uum cuiquc tribuencium, v.§.
Rauff--Lonrr?.äierlaubtstve / cmandcr n.ttülllcder z.lnli.äc/. LcWorbey wir aber einen solchen Haus«
VÖels zu hmtergeden; welches hintergehen aber von Vatter / der einem andern etwas schuldig / dieses erinne-
keinem vorschlichen Betrug zuverstehen/ allermassm der- ren/ i.)daßereben dasjenige bezahle / was er empsan-
selbige in keinem Recht -ipprob-ret wird / sondern bloß al- gen/und nicht an statt dessen / etwan etwas anders/gestalt-
lein dahin zu deuten ist / daß nach der Natur / Art unb Ei- sam ein Glaubiger an start dessen was er hergeliehen/elM
genschaffr dieses Lonrratts, vermittelst eines jedweden anders wider seinen Willen anzunehmen/nicht gezwungen
Haus-Vatters/ der dasSeinige zu vermehren begehret/ werden kan/per 1.2. §. 1. ff.cIck..L.SczrA.pr.j.cjuilz.mo-i.
Klugheit/einander zu verletzen solcher gestalt erlaubet seye/ roll. oKIiZ. weßwegen er kein abgeschlagenes und un-
daß man deßwegen den einmal geschlossenenLonrrzA nützes Geld für ein gutes; keinen neuen Wein für einen
aufzuheben kein Mittel habe; Vici. ommnö 97. c. 1. alten; kem schlimmes Getreid für ein gutes / welches ihm
xoli princ. welches die Rechte nicht allein deßwegen nach- dargeliehen / auszahlen soll / per l. z.ff. cle k. L. allermaf«
gesehen/weil beede Partheyen/ gleichwie Hieroben gedacht sen er sich auffolcheWeise leichtlich mit dem Schade» sei¬
worden / hierein willigen / als welchen es sonsten frey stün- nes Nächsten ber eichern könte / welches doch wider aüe
de / solches gar bleiben zu lassen / sondern auch haubtsäch- Rechte liesse / v. 1.14. ff. 6e Lonä. inäeb. und so vielleicht
lich um dieser Ursache willeni/ damit die Lommercienum mittlerzeit das Geld abgesetzet worden / soll er ivornenÄ
so viel desto mehr im 5Ior bleiben / und durch die gar zu ge- dahin trachten/daß der Darleiher in keinen Schaden kom
naue Gleichheit / der Gebrauch derselben / welcher doch me / perl. 99. ff- 6e ioluc. zu welchem Ende die Reclis-
dem menschlichen Leben so nothwendig und nützlich ist / Lehrer insgemein fast mit einander dahin schließen/ daßin
nicht gesperret oder gehindert werde / welches ohne Zweif- solchem Fall (wo nicht ein anders bedungen worden;) d>c
sel geschehen würde/wann einer jedweden/ auch sogarge- Zeit des LonrrzHs beobachtet / und nach derselben die
ringen Verletzung halber dieser LomrsN wieder aufge- Bezahlung eingerichtet werden solle/ Massen auch die c°n-
haben oder zertrennet werden könte: v. I. 44. pr. ff. äe tränten vielmehr auf das gegenwartige/ welches ihm
u5uc-p.l.Z.Lc6.L.cIeKe5c.Vcncl. Lel.l.d.qv.Iic.ab cmr. vorAugeNWar/ als auf das zukünftige sich referittt jll
receö. zugeschweigen / daß des Streitens undZanckens haben/scheinen / perll.z.ibiguevv.ff.äe K.c. Unddiese
vor Gericht kein End seyn würde/ wannman in allen Fäl- Meinung ist auch probiret in denen Reichs - Abschieden!
len und solcher gestalt ohne Unterschied einer jedweden Als zum Beyspiel im Reichs-Abschied zu Franckjurt / -i-
Verletzung wegen auf die k-lcillion oder Aufhebung des -mno 1442. §. ircm wann auch :c. im Reichs-Abschied zu
LonrrzHs klagen könte: Da doch dem gantzen gemeinen Augspurg / äe znno isOO. weiter. Im R.A. zu Cölin.
Wesen höchlich daran gelegen ist / daß so viel immer mög- äe anno 1512. §. nachdem auch. Im R. A. zu Nürnberg,
lich die Strittigkeiten abgethan werden / per l. 21. ff. ä- cie,n. 1524. §. dergleichen hat der Müntz halber. R. A jii
K.L.Lcpr.j. 6ep«n. rcmere lici^nr. ibique VI). Da- Speyer/äeznnois26.Item als etliche Stände/^
mit aber auch in diesem Fall die oder Verletzung cie anno 1529. §. und nachdem. R. A. zu Augspurg /
nicht ohne Ziel und Maß / und solcher gestalt unverant, vzo. §. dieweil nach vielgehabter Handluna .c.

R.A
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55 m Regeichurg 6e snn. lsZ2. §. dieweil ->nn. 1541. §. rir. cie cess bon. imgleichen auch dieJtalianische / gleich«
und wlewol auf etlichen cum seqq. R. A. zu Augspurg ZNli. wie solches lehret ?crr. ?eck rr. 6c /ure 5lli. c. 4. n. 2. Lc
1,-48- h. als wir- öc znno Issl. §. ferner cum seqq. ZNN. z. wie nicht weniger die Nnrnbergische Scacurz. per ke-

,sss. §. wiewol auch gemeiner Standen. Müntz -Ord- form. Nor. ^ir. n. 1^. 6. §. f. in verk. iLs soll auch den

Ml»q keräin-mä. I.cie -INN. Iss9. Icem R. A. 6e -inno Schuldner einige Lesswn oder Abtrettung der Ga-

Zs66. §. wiewol auf vielfältige :c. R. A. zu Regen- ter nicht fürt rag en / noch von obgemeldter Ord-

spurq cle ZNN. ls7O. §. neben cum öc ann. 1576. 5. nung befreyen / oder entheben. !e. Ob aber derglei-

Gemeinen. R. A. zu Augspurg ->nn. 15-82, §. demnach ge- chen sonder Unterschied allen Gebrauch der Lcffion

meinen Ständen. R. A. zu Regenspurg äc ann. 1594, §. oder Abtrettung der Güter aufheben / und diejenige / wel-

als wir dann a-m. 1598. §. so haben wir. K -nn. l6oz. che durch unglückliche Zufalle um das Ihrige glommen/

und dieweil fast allewege. :c. Lon5. ttornm. qv. illuür. diesen / sodieselbige verschwendet / gleich acht .'N / wird
,s. Lorzi^ lud. z. misce». c. lz. Vzscz. illuür- qvzeli. üb. weitlausstig äispuciretvom l^err. I^eia. äs czv. Zs. n. 42. cum
l. c. 2. n. 7. ^anZer äe cxccpr. 0. ). c. 1. n. 78. !>?icc>I. mu!c.5ec>^.
!<eusner. l-ib. 2. cons. IZ. Lmest. Lvclimznn. cons. z6. Nocheine andere Wohlthat kommt denen Schuld-

kliä. ?mckmann. Vol. 2. cons. 12. ?^vns. 4. 0. I. alii- nern/so durch Unglücks-Falle um das Ihrige gekommen

oue plustt. Loncorä. Chur-Bayrisch Land-Recht p. I. find / zu statten / durch die (^uinquenellen oder Ani

ilc .2 §. da dann das geliehen Gut. Chur-Fürstl. Sachs. stan ds-ZSrteffe / vermittelst welcher ihnen entweder von

Lonli. p. 2. const. 28. und Franckfurt. Reform, p. 2. cir. dem Kayser oder denen Ständen des Reichs in ihren Ge-

24- §. wann mitler Zeit. 2. ) Soll der Haus - Vatter fer- bieten / eine gewisse Zeit / gemeiniglich aber sünff Jahr

ner erinnert seyn / daß er die qantze Schuld auf einmal be- ( darvon auch diefe Brieffe (Zumquenellm genennet wer-

-ahle / mithin nicht nach und nach selbige dem Glaubiger den ) nachgesehen wird/ binnen welcher sie von ihren Glau-

rintröpffle / gestaltsam ein Glaubiger auch dieses ( so viel- bigern nicht angefochten werden können / vi6.1.2. L ä-

leichtim Anfang nicht ein anders bedungen worden) ein- prcc. imp.offcr.L(Kcf.?olir.cle!mno 154,8- Lc 1577, cir. von

zugehenunverbundenist / perl.z.ff, Kim. ercisc. Lor>5 k.e> verdorbenen Kauff-Leuten.äct<, s.cjcznno i6s^. §. diesem
form, fr mcczfurr. p. 2. rir. 24. §. Erstlich Zt. besonders / so unseren bißher. 175.Diese Briefe werden auch nachSach-

nichts anders im Wege stehet / aufdie Lxecuuon dringen sen-Recht eiserne Vrlef genennet/ weil innerhalb dieser
kan/ welche gemeiniglich biß auf den letzten Heller gesche- Zeit / da der Schuldner nicht kan zur Bezahlung ange¬

henmuß / perl., .(..czuibon.ccä, pnssunr, so gar / daß stl enget werden/ dieSachsen sagen/ er sey eisern wor«
nach der Schärffe derer Kayserlichen Rechten nicht einmal den / v. »erinz. cle tiäejuls. c. s. n. 102. in Französischer

dem Schuldner etwas zur täglichen Nahrung / sondern Sprach aber werden sie teures cie clek/. oder beirre; äs

nur ein schlechtes Kleid / und ein Hembd / damit er die respic benamset / weil sie zu dem Ende gegeben worden/ da-

Blösse seines Leibes bedecken könne / überlassen wird; also mit der Schuldner binnen solcher Zeit respiriren/ oder sich

lekn't ^c/enb. zä nc. V. äe cess. bon n. 4 Es wäre dann/ wieder erhohlen könne. Von welchen Brieffen mit meh-

hen Personen zu thun hatte / welche diß- rern zu lesen XMKelm. ^nrvn. äe t- reunäenberA. 1>. cis

sind / UNd das LampcrcrmX k nei^cium ^.eicripc.morär. ^inckelckli^inOisp. äc morgr. l^cscripr. Le

aben / vermittelst dessen man ihnen in der Lxccurion so l .Zucerbzck.äe bcnekc. Kcscripc morzr.

ß /

and sich erhalten

chen Freyheit denenEltern und Kindern / per §.40, äe ANdlichist ein Haus-Vatter auck) dahin verbunden/

j.iä .§.z9 /. äc ZÄ. ^daß er vermög des natürlichen und weltlichen Rech-

viel überlassen muß / daß sie nicht darben dörffen / son¬

dern nach ihrem Stand sich erhalten können / derglei-

§. z. Die Wiedererstattungdessen :c.

gtt. Mann und Weib / 1.2O. ff. äc re j V

denen Soldaten / l. 18- ff. 6c rc juciic. und andern Perso- tens / dasjenige / was er von andern bißhero besessen/ Mi¬

nen mehr gegeben ist / davon zu lesen I^utcrb .ick. in Oi^>. verzüglich und ohne alle Gefährde wieder zurück gebe/noch
clc Lvmpccenr. kcnekc. oder / daß die Schuldner ihre Gü- für sich zu behalten vermeine / eingedenck / daß alles dasje-

tergar ccäiret und abgetretten hatten / dann solcher ge- nige/ was nicht sein eigen ist/ einem andern ohnfehlbar zu-

stalt könten sie gleicher gestalt weder in den Schuld- gehören müsse; gleichwie der Kayser suMn. schliesset in I.

Thurn qeworssen / noch in denen Hernachmals erworbe- u>r. L. unäe V-. und dieser Rechts-Satz ist enthalten in l.iz.

nen Gütern über ihr Vei'mögen belanget / son- §. 2. ff. commoä. weswegen auch demjenigen / so der«

dernesmüsteihnen in der Lxecurion ebenfalls so viel über- aleichen Sachen zustehen / unterschiedliche Mittel / sel-

lassenwerden / daß sie nicht darben dörffen / v. §. uir. /. bige wieder abzufordern/an Handen gegeben werden/dar-

äe säi. ^c>ä. Chur - Bayrische Policey-Ordnung L. 14. von zu sehen i .z2.ff.äc K. L. icem r. r. ff. cle donäi^. sin-

verl so aber jemand cum teq. wofern sie nur durch Un- c-,uts. Sonderbeitlich aber ist zu mercken / daß ein Be-

glücks-Falle um ihre Güter kommen; dann fosievielleicht sitzer dasjenige/was man ihm aus Irrthum/und da man

dieselbe verprasset oder verschwendet hatten / würden sie ibm solches nicht schuldig gewesen/bezahlet hat/durch eine

keiner rechtlichen Wolthaten würdig oder fähig seyn / per 8pccizl - Klag wieder herzugeben / angestrenget werden

I.sl.pr.ff.äcie juä, 6c l .6z .F -7. ff.pro soc.Lc Chur-Bayri- könne / welche Klag LsnciiAio inäebici genennet wird/

sche Policey-Ordnung, cir. §. 14. vcrs. wo aber Zt. Ob- davon zu sehen r.r. ff. LlQäeLonäiA.inäcK welches eben

wolen aber durch sothane Ccllion oder Abtrettung der auch von diesem zu verstehen / demezu dem Ende was ge¬

Güter die Schuldner von dem Schuld-Thurn / denen ge- geben worden / daß er dargegen etwas anders gebe / dann

meinen KayserlichenRechten nach/befteyet werden/so kon- wann solches nicht erfolget / kan er ebenmaßig zur Erstat-

nen sie sich doch nach denen Ztsruten etlicherOerter hiervon tung dessen/ was er empfangen/ durch eine sonderbare K!a-

mchr>>bcnren;allermassen nach Sachsen Recht dem Glau- ge / welche genenner wird LonäiNio cau5s ä-,c-, causz non

biger erlaubt ist den Schuldner nach Richterlichen Aus- lecur-, davon zusehen c r.ff. 6e Lonci. c^usz clzc. öc r. r.

spruch so lang bey sich zu behalten/biß er ihm die Schuld ab- L. äe t^onäi^. ok rcm äsr angehalten werden. Ja wann

verdienet oder abgearbeitet habe / wie zu sehen aus dem jemand etwas aus einer in denen Rechten verbottenen Ur-

Sächsifthen Land - Recht. z ->«. ^9. ?err. p sach empfahen / haben die Rechte gleicher Weis eine be-

i.qv.zs n. z8. mit welchen auch die Spanische Gesetze sondere Klag ausgefunden/ vermittelst welcher ein solcher

übereinstimmen / nach der Lehre 5usre?. clc l^i.. k-Zn. Besitzer zur Wiedergebung angehalten werden kan / wel-O che

WW.„ MW . s' t,

' ' . , ?r ^ , <

i



,o6 Des klugen und Rccbts-verständigen Haus VatterS
che Klag genennet wird (.'onäiNio ob rurp. ve! inM. !7O .^Zch sage Wider des Deponenten N?illen.,e .dann
cituszm. davon zu sehen r. r. ff. öc L. cle Lonä. ob rurp. L2U- so derjenige / welchem ein Sack Geld aufzuheben gegeben
5-m. ücc. wann nur derjenige/ welcher etwas gegeben/ worden / von dem Deponenten Erlaubnus bekommen/
nicht ebenmaßig aus einer solchen verbottenen Ursach sol- dasselbige zu gebrauchen / und nur so viel an statt dessen/
ches gethan / dann solchemsalls hatte er kein Mittel das jedoch in eben solcher Güte/ zu erstatten / hatte es eine W.
gegebene wieder abzufordern, z. i, 4.1. 8- ff. cle conäiN. andere Bewandnus/ massen dißfalls der Lonrrzüus ä-!
ob rurp. csus. l. IZ4> /. l. ff. äe K. I. pouri V0N denen LonrrsbenteNfrey willig excenä ret

Gleichwie wir nun bißher erwiesen / daß ein jeder worden ; Und weilen solches wider die Natur dieses Lon-
dasjenige / was er besitzet / uud einem andern zugehöret/ rmNs lauffet / als wird er von denen Rechts-Lehrern / ve.
wiederzugeben gehalten seye; Zllfo müssen wir auch die- polimm irreguläre genennet / davon zu sehen 1.24. K25.
seshiereriimern/ daß er eigentlich in diesem Stand / wie §. i. junA. 1. 26. ff äepos. zää. l. zi. ff loczc. vornemlch
er eine Sach empfangen / selbige wieder hergeben müsse / aber hat man in diesem LonrraN treulich zu handeln/
gestaltsam dasjenige / was nicht in eben dem Stand / in wann zur Zeit einer grossen Gefahr/ nemlich/wann Feuers-
welchem man es empfangen / sondern verderbter Weife Brunst / oder ein lumulr entstanden / jemanden etwas
wieder gegeben wird / für wieder gegeben nicht zu halten / anvertrauet worden / dann je grössere Gefahr zu solcher
per l.§, l. ff. commoä. Jedoch ist dieses hierbei) wol Zeit vorhanden/so / daß man nichtviel Zeit hat / UIM
zumercken / daß man in einem LoncraNu mehr Fleiß/als nen treuen Freund sich umzusehen / je grösser solle die
in einem andern anwenden müsse;worbey diese Reguln ein- Treue dessen seyn / zu welchem man solches Vertrauen ß-
geführet; In welchem Loncrs6t dessen/ der ecwas zet/ daherodieses Depositum auch milerzbile genennel
empfangen/ N'iyen bloß allein vei iirec/ indemsel- wird / und so derjenige / der dasselbige zuseinen Handen
den hat man allen menschlichenund möglichen empfahen / solches nachgehendsverlaugnete / darneben
Fleiß anzuwenden / mithin culpzm levilsnnam zu aber dessen überwiesenwürde/ könte er nach denen Rech-
przeliire n ; Ein Exempel haben wir in commaä-ico, wann ten nicht allein zu Erstattung des Dupli angehalten wer-
nemlich einen zum ziemlichen Gebrauch etwas gelehnet den / fondern er verliehrete auch feinen ehrlichen Namen/
worden/massenderfelbige solche gelehnte ^ach insgemein und müste noch über dieses / wann gleich nachgehend
seinen eigenen Sachen vorzuziehen / und einen grösseren durch einen unverhofftenZufall solche ihme anvertraulc
Fleiß / als bey seinen eigenen Sachen anzuwenden gehal- Sach zu Grund gangen / den Werth derselben nichts de¬
ren ist / dann wo dieses nicht geschehe / sondern die gelehnte sto weniger erstatten / per §. 16, vers. pl->nccle 1.10.
Sach in etwas verwahrloset würde / könte er deßwegen L. äenoi. öc l. 2z. ff. äe V. 0. Unterwelten wird auch eine
zur Wiederersetzung angehalten werden / v. §.2. /. quib. Sach von vielen einen» andern anvertrauet / wann NW
mocl. re conrinb. obl. Nur die grössere Gewalt und UN- lich dieselbige strittig ist / so daß ein jeder solche sich allem
versehene Zufall / welche kein Mensch verhüten kan / sind zu eignen will; welche strittige Sach demnach derjenige/j»
ausgenommen/ cl. §. 2. wofern er nicht auch durch ein be- dessen Handen sie niedergeleget worden / so lang behalten
sonderes ?-Hum selbige auf sich genommen / oder durch muß/biß durch Richterlichen Ausspruch ausgemacht wor-
sein Verschulden oder Verziehen selbige zuweg gebracht den/ wem unter denen strittigen Partheyen selbige zu rclli.
hat / v.l,s.z .2 .ff.commocj.jun^>!.2Z. ff äek,. I. In ruiren ; Und wird insonderheit diese Art 5equelimm,uni>
welchem LonrrzA aber dessen Nuyen allein verllret/ derjenige / welchem die strittige Sach anvertrauet wich
der erwas hergegeben / in demselbe hat man nur cul- 8eczueffer genennet / v. 1. 110. äe V. 5. junN. I. 6. Lc 17.
psm lztllm cum ciolo malo zu prxltircn/ und ist entschuld ff. äepos. Und dieses geschiehet nicht allein von denen P«-
diget/ob man gleich keinen solchen Fleiß/als man in theyen aus freyem Willen / sondern auch bißweilen aus
seinen eigenen «Sachen zu thun gewohnet ist/anwen- Noth aufGeheiß des Richters / wann nemlich zu beföch
det / wann man nur dergleichen Sachen nicht gar ten / die Partheyen mögten zu den Waffen greiften / und
mit Fleiß / oder aus gär zu grosser Nachlässigkeit/ einen l^umuk erregen / oderwann zu besorgen stehet/ej
weiche be'? keinem Menschen zu vermuthen / ver- mögte der Inhaber und Besitzer die strittige Sach ver¬
wahrloset ; ein Exempel dessen haben wir in äepoliro. derben oder verschwenden. V. Oä. L-m. p. 2. ric, 21.
wann nemlich einem etwas aufzuheben gegeben / und zu k. welches Sequci^rum aber ausser denen Noth-Fällen
dessen treuen Handen niedergeleget worden ist / v, §. z. nicht geschehen kan / sondern als ein 5pec>es execummz
quib .moä.recontrsb. obl. Massen derjenige / welcher ei- verbotten ist. V. I. UN. L. äeprob. sequelir. pec. junü, '
nem andern etwas anvertrauet / sich selbst die Schuld zu c-ip. I. X. äe seguettr. possess. Endlich haben wir noch
geben / daß er keinen treuern und vorsichtigernFreund er- diese ke^u! zu meöcken ; In welchem' Lonrrzä aller
wählet hat: ä. §.;. ins. Es wäre dann daß er sich zu ei- beeden ^oncrabenten Nuyen verliret / in demselben
nem grössern Fleiß ?->^z-weis verpflichtet / oder einen muß ein solcher Fleiß angewendetwerden/als man
Lohn empfangen/oder sich felbsten aufgedrungen/und einen in seineneigenen Sachen zu thun pfieget/ zc. Gn
andern fleißigern hierdurch abgehalten hatte/ dann in die- Beyspiel dessen haben wir in Kauften und Verkauftem
sen Fallen allen würde er nicht entschuldiget/ wann er ei- JteminBeständnüssenderHäusser und Güter/ undan-
nen solchen schlechten Fleiß anwendete ; v. l. 1, §. 6. öc §. dern mehr / von welchen allen weitlaufftig zu lesen dievo-
Zs. ff. ciepos. junA. czp. 2. X. eoä. ^m übrigen aber / ob- Aores zä l. s. §. 2. ff. commoä. wie nicht weniger sä l. 2 ;.ui>i
gleich dieser LoncraH keiuen so grossen Fleiß erfordert / so )-»cob. Qorotr. ff. äe K. I. insonderheit aber )ut^u5 Mver,
will doch in demselben vonnöthen seyn / daß man treulich 1>. äe culpz in conrrzÄ. prXll.inäz.
und aufrichtig handele / mithin von denen anvertrauten Aus dieser Rechtlichen DeäuAion und Ausführung
Sachen nichts entwendet oder veruntreuet / oder selbige erhellet zur Genüge / wie wert sich d eses Rechtlichem-
Sachen / so man hätte verwahrlich ausheben sollen/zu fei- -ipium und Haupt - Regul / suum cuiczue reffimcnllum>
nem eigenen Nutzen / wider des Deponenten Willen/ das ist/ daß man einem zeden das Seinige wieder geben
anwendet / gestaltsam derjenige / so solches thut / nicht we- solle/ersirecke.Welchesauch vornemlich in gefundenen«^
Niger als ein Dieb zu achten / mithin eben die Strasse als chen Platz findet / es mögen dieselbige für Schatz / oder
ein Dieb zugewarten hat; v.§. 6. ibique Dv. s. äe obl. schlechter Dings für verlohrne Sachen gehalten werden,-
exäeM.junü.Peinliche Hals-Gerichts-Ordnung.3rr. Dann was eigentlich die Schäye betrifft/ so gebe«
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Erstes Buch. !»?

.war die Rechtliche Verordnungen hierinnen klare Maß;
daß / so vllleichtm unserm Grund und Boden von uns/
entweder ohngefchr / oder im Nachsuchen / jedoch ohne
zauberische Äünji undMicce! etwas/das keinenHerm
kac/ gesunden worden / solches uns zuaehöre / perl. 6z.
§. I. Lc z. ff. äe I. UN. C. cic rkelzur. Ü! § 40.1« ciei< v. wann man aher von dem alten Herm nut die gering¬
ste wahrscheinliche Nachricht hat/muß das Gefundene son¬
der Zweiffel /entwederihme selbst/ oder seinen Erben / zuge¬

stellet werden / per l. 44. pr. ff. äe ?. Ach sage ohnezauberische Rünst unv Mlleeel. Dann so vielleicht auf
verbottene Weise/ durch allerhand Segen-sprecherische
Zeichen / oder andere zauberische Weg / ein Schatz/ ob--
gleich in unserm Eigemhumware vergraben worden / kön-

re sich der Eigenrhums-Hen denselben mir Recht nicht zu¬
eignen/ sondern müste ihn zur Straff der Obrigkeit ein¬
händigen / ä, l. UN. rkeüur. und nach denen Kayser-
lichen Rechten eine Lebens - per. l.s. L. cie mslef. <Zc mz-
tkcimr. nach der heurigen üblichen Gewonheit aber ge¬
meiniglich eine willkürlicheStraff deßenrhalbenausste¬
hen. Vicl. 8.e5. Kor. lic. 2s. 1.1. §. f. Weil es aber un¬
terweilen geschiehet / daß auch auf fremden Grund und
Boden von einem andern ein Schatz gefunden wird: Als
ist zu wissen/ daß wo vielleicht ungefehr solches geschehen/
der Schatz halb dem Finder / halb dem Eigenthums-
Herm zukomme / äiN.I.un. Contcnr. Lunliir. LIeH. 8zx.
p. 2. coait. s). ibiczue <Izrp?. Lc Kef. Kor. I'ir. 2s. I.l.^äct.cext .2.?.s6. in kn. wann aber mit Fleiß auf einem
fremden Grund und Boden dem Schatz nachgegraben
worden / alsdann muß derselbige dem Eigcnthums-Hmn
gantz zugestellet werden / sintemalen es niemanden gebüh¬
ret/ in fremden Gründen sich dergleichen zu unterfahen/
6. i. un. Wann aber in Lehens - oder Erb-Zinß-Gütern
ein Schatz gefunden worden / halten etliche darfür/ daß
derselbige dem vollen und Erb-Zinß-Mann gantz allein
nebst anderer Nutzbarkeit / so er aus solchem Gut zu heben
hat/ zu zueignen seye / gleichwie diese Meinung heget Lsrp-
?ov. p. 2. czp. s). clcf. 6. 5rruv. 8. I. f. c. 12. npk. s. Li
Sicsc^iu8 in?>. cie Tkelzur. Andere hingegen sind die¬
ser Meinung / daß der Schatz dem Vzszilen oder Erb-
Zinß-Mann / als Finder / nur halb zu zueignen / die andere
Heisst aber dem Lehens- oder Eigen-Herm zu zustellen seye:
gleichwie solches mit vielen Gründen beweiser i-uä^ell.
in dynopli fcuä, czp.is.pz^. ?8c>. aää. omnind. 1.6z. §.).
ff. äe K.v. niit welchem auch die Nürnbergischeke-
form, übereinstimmt ist / i'ir. 2s. I.. 1. §. wann aber :c.
und dieses ist des Schatze halber in denen Käyserl. Rechten
also versehen ; wiewol etliche darfür halten / daß die
Obrigkeit ohne Unterschied sich der Schatze anzumassen
habe / v.tt.(;roc.^ib.2.äc/.IZ. Lc ?. cap.ß. NUM .7. Lc
kerezrin. cie jure kilci. iib. 4. csp. 2. welches / so INNN
es ohne ^ffe^ien betrachtet / nichts zblurcles ist / gestalten
dieses ohne Schaden des Eigen-Herm und Finders ge¬
schiehet / als welche denselben deßwegen nicht theurer er-
kaussen: Und dieses Rechtes haben sich zum öfftern auch
die alten Römer bedienet / nach dem Zeugnus sicobi Qo-
wfr.zcl I.l. Loä. 1'keoäos. cie'I'beiaur. wie Nicht weniger
unsere alte Teutsche/ wie zu sehen aus dem Sachsischen
Land-Recht. l-ib. zre. zs. Weilen aber heut zu Tag
die Kes jucjiczr-e dißfalls hin und wid« vzriren / wie be¬
kennet Lbriltins. Vol.s. äccis. LelAi'c. 16. ^17. übet
dieses auch die Lonttirurion des Kayfers FriderichZ von
denen Ke^lien in Lehen-Rechten vorhanden, v. 2. 5. f6.
welche das Kayserliche Recht conkrmiretund bekraffti-
aet : Als wird in diesem Fall wol wider den Nicum zu
sprechen / mithin denen gemeinen Rechten nachzuleben
ftyn / P«I. IO. ff. äc /ur. K5ci. welches auch in Sachsen

geschehen / nach demZeugnusLzrpzovii p.2.csp.sz. äef.
!9- und in dem.NürnbergischenGebiet / per kef. Kor.
c. I. Dieses ist noch endlich zu wissen/ daß nach denen Kai¬
serlichen Rechren ein Finder den Schatz anzugeben so ge¬
nau nickt nöthig habe/wo nicht ein Theil darvon derObrig-
keit zustandig/ dann solchenfalls würde er/ so er den Schatz
verhehlet / sich desselben nicht allein verlustigt machen/son¬
dern er muste auch zur Straff noch einmal so viel der
Obrigkeit bezahlen / perl,z.§.f.ffäejur.K5ci.Nachden
heutigen Rechten aber wird an vielen Oertern erfordert/
daß emFinder ohneUnterschied den gefundenenSckatzan¬
gebe / oderwidrigenFallseine willkukrlicke Straff deß¬
wegen erwarte. V. kcf. d^or. c.l. §. doch soll der Finder.
XVas aber andere gefundene Sacken belanger / wel¬
che nemlich andere wider ihren Willen verlohren / sind dis-
selbige sonder allen Unterschied dem rechten Herm wieder
zuzustellen / oder so man nicht weiß/ wem sie zugehören/
aufs wenigste/ durch öffentlichen Trommelschlag / oder
voit der Cantzel und Rath-Haus herunter / anzuzeigen/
widrigen Falls würde der Finder/ welcher dieselbe verkeh¬
let/für einen Dieb zu halten seyn / per!.4Z,§.8, ff. cjefurc.
^ciä. Kcf. Kor. I'ir. 2s. 1^. 2. wohin wir auch diese Sachen
referiren / welche zur Vermeidungeines Schiffbruchs
und zur Erleichterung des Schiffs in d»e See geworffen
worden / massen dicselbige/ wo sie gefunden werden/eben¬
mäßig ihrem alten Herzn wieder zugestellet werden müs¬
sen/ 6.1.4z. Z. 8. ff> cle furt. daherö das so genannte
Strand-Recht / Kraffi dessen diejenige Lands-Herren/
an deren Gebiet dergleichen Sachen anstossen / derselben
sich anmassen / und sich allein zueignen / billig zu verwerft
fen / wie dann dasselbige Kayser Lonlisnrinus bereits zu
seiner Zeit in l.i. L cle n-iufrzZ. und nach ihm Carl der
V.in der P. H. O. ->rr. penuk. als einen Mißbrauch ver-
worffen und verbotten hat; davon weitlauffrig zu lesen
8ckorrel. in l'r. cic^nric^. in Lerrn?n. jur. czp.20. per ror»Was aber mit grosser Lebens-Gefahraus dem Was¬
ser wieder herausgefischet und herausgezogen worden/
gleichwie die ^nnzcores oder Wasser - Taucher zu thun
pflegen / dasselbige wird dem alten Herrn so leicht nicht
wieder zugestellet/ massen derselbige sich bereits dessen ent¬
gehen/ indem er voraus gesehen / daß die Wiedererober¬
ung ohnmöglich seye oder doch sehr schwer fallen würde.v.l.
4z. §. 11. ibi: cum lclzr pcricurum.ff. äe furc. ^clä. (^ipksn.

zä h. u'.r. Inli. äc K. O. vers. <ie ^a«sa. Lcc. in kn.

euncZ .§.Glelchwie auch denenKindern obliget.
Item : Also sindsie / und alle Erben insge¬
sammt :c.

T>Jese Regul / Krafft dessen einem jeden das Seinige
^ zu zueignen / und davon wir Hieroben gehandelt / be¬
trifft unter andern auch die Erben / welche so bald sie sich
der Erbschafft unterzogen / und dieselbige angetretenha¬
ben/ der verstorbenen Personen vorzustellen und zu repr«-
s-nriren ansahen / mithin dasjenige / was diefelbige schul¬
dig gewesen / denen Lrcciicorn und Glaubigernauszahlen
muffen / psr§ s.s 6c obl. ex qv. contra^. I.s9. cicK. s. Lc
I .6O. lie V. 8. weßwegen sie sich vor allen Dingen be-
dencken sollen / ob es rathsam seye / die Erbschassr anzu-
ttetten/ oder sich vielmehr derselbigen entschlagen / per 1. 76.
ss.cie K. I, zu welchem End ihnen die Kayserliche Recht
eine gewisse Zeit vorgeschrieben / binnen welcher sie sich diß¬
falls haben bedencken müssen / welche Zeit aber sehr un¬
terschieden war / Massen ihnen der ?rXror ic?o.Tag/per
I .2.ff.cle/ure äeiib. andere Obrigkeiten aber 9. Monat;
der Kayser selbsten aber ein Jahr hierzu verstatteten / als zu
sehen LX I.f. §.IZ. L. /ur. cieiib. Nachdein aber nachgee
hends der Kayser juttini-nug die Wohlthat des inven.
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Des klugen und Rechts-verständigen HauS VatterS
sru emgeftchret -nl.f.L. öc )U5. ciej.k hat der Erb n.chl lich / so viel ihm bißhero bewust gewesen/ alleSack^
nöthig / lang bey sich Zu erwegen / ob.hme die Erbschafft treulich angezeiget; wann aber wider Vermmhen "L
anzutretten nützlich oder schädlich seyn wurde / gestaltsam etwas noch hervor thun würde / daß er solches ?? ^
erdiesesohnedemmcht,ogena^wann er gleich noch so zug auch beytragen wolte / dann solchenfalls käme A
langbeysichrathschlaget/ errathenwird / besonderödes- Erb in Sicherheit setzen ; Viä. /ä
sen ohngeachtet sich nichts dejw wemger m grosse Gefahr 6. c.8.num.Endlich wird s.) erfordert/daß/
oder Schulden - LB ft tzm kan / wann nemlich m der Erb- Erb schreiben kan/ er zu Ende des ^ vcn„n. ft n-n
^afft mehr Schulden als Vermögen vorhanden/ welche unterschre.be / wann er aber nicht schreiben köme ?!Schuldmerallemiteinander/ ob sie gleich d.e Kräffren Zeichen eines Creutzes beysebe / zugl'Z) aber fü ^ ?
der Mchaff we,t überschreiten / wann er einmal sich der unterschreiben lasse / ?. 5. §. 2. c " N ^
Gbschaffrunterzogen hat / bezahlen muß / cl. I. uir. §. 1. jjk. welche Beyfüqungdes Creutzes aber hmt »

2.(.. ä-/ur. ^kDa binqegm/wann er e,n richtiges nicht üblich ist :c. Diese ^lennitärm aberwerdenÄ
/ und KraH desselben die Erb- chen Orten alle miteinander zugleich nicht ersordm M

schafft antritt / er nur m so weit d,e Schulden zu bezahlen es mit der in vcnrirung der Güter in Bayern heraebe^
angehalten werden kan / so weit sich nemlich das Vermö- von besihe Chur-BayrischesLand ^ckt ^/^ ^ ^

M..M , 5 „ Amübngen Zten.w«
aber gantz sicher ist V.CHur-Bayerisches Land-Recht, Sihe die ... s.ur.r°r öc ^

17. §. darum?rzncof. Kekormac. p. 6. I'ir. z. §. 17. Lc l^c^ ' '

kormac. t^oric. I'ir. ;8- I § I. Es kan zwar ein l'cttirer 4»

dem Erben die Aufrichtung des lnvcmam erlassen / wie AZOn der yu-mri'rät des Lied-Lohns: ^tem w,>

zu sehen ex Nov l. .. 2^ §. 2 L»n5. 1-ir. Z2. ^ derselbige priviieziret seye / kan gelesen werden ^
1. § 5. wann aber eine grosse Schulden-Lastvorhanden/ bereits Hieroben in diesen Zaristischen Anmerckunae»

oder aber auch des gemeinen Wesens we^sse wegen der das 10. cap. §. 12. weitlauffng ausgeführet worden->?
Steuer / Losung und Nachsteuer 2c. hierunter verirret / '
kan sothane Erlassung keine sonderbare Krafft haben/ §- 5» Zerner soll diese Gerechtigkeitlc.
srx. I. ;8 ^ äe pzct. zcicj. <7,ipkün. sä I. f. IN f. L. -je /ur. Az Leichwie die vorausgesetzte ^unclzwenrzl Kceul ik»
->->>!. sondttn nur d -Ni-Ntg «n , w-Ich-metwasnnl'-Ib,- Wnrckungall-nthÄ-nauSbr-ir-t,-AlsohaÄ

auf andere Weise vermach, worden/ gleicher Weise Platz m mu-u , wann > 2
schaddchseyn. Danntmanab-ranchdtßsaWwOneinem andern etwas gelich-n wird j dadannda-GS
möge/ waSM?uftrchwngeme«r-chlmäß,gen In.°nu- ne dem Darleiher, -nmeder nach MrssietwaÄ
,» vonnothen / al« wollen wrr dt°,-NW S.ück/welche siimmtenZ.it lnli^ gml>.
darzu/denen gememenRechten nach/erfordert werden/ hier verk. czuznäoczue. oder / wann keine 5eit bei>,m^^ -

kürtzlichanmerrken : Und zwar erst-.ch w.rd erfordert/daß vorhergehende Mmahnung / ^
miierhalb zo.Tagm/das ist eincrMonats-^rist/ von derje- muß / jedoch daß dem Schuldner auch ein.ae ^e?n I
mgenZ-naV-rechn-t/da der Srl. erfahren, daß ihm- demGutdünckende« Rch-er-gelassen wN
d>e Erbschassr zugefallen , das Invenr-»»m angefangen, sich erhohlen, und die B-jahlung desio besser l2d!
und bmn-nc°^g-n,oderanderer^Monatew nigenkönne, Z § " "A..
der Erb mch! ;m S--lle, dle von den, V-Nic. b-N-N hmier- l>,^ B-» diesem c->n,»c> nun, hat man
lasscne Sacken auch weit aus einander entlegen waren / die co^Mrende Personen / als auck die ^ ?

mmh-lb.m«Jahrs.Zrist,dass-lbige^ s.lbsiiUbe-rach-e/o^pVrV-^K^^^^^^^^^
1.5. §.2. c. äe )ur. äellb. concorci. Kcf. >io5. r>r.z8. I- l. sen / daß alle dieieniae darleiben
§. darum so einer A. K §. cs wäre dami .'c. 2.) Wirderfor- ge Verwaltung ihrer Güter haben / u^wel^n
dert/daße.n^»r.u8 oder/soderErbnichtschreib«nkön- nicht sonderheitlich in denen Rechten verbotten
te/daßzweyderselbendarzuer^ sogardieJuden / a.A.1 8.^9. ä. wan kheutzuTagnoch darüber eme olche Person / welche mit sich nur ihres Schindens und Wucherns entbält?»^?
Eyd und Gelübden beiden / d.e vorhandene Sachen scha- von zu sehen dil Pol.ccyÄnÄg zu^ 2
zen muß. z.) Daß dav Invenrzr.um m Gegenwart der rs77, l-.c. 20. von Ssuden und ihrem f. " .

Glaubiger und dererjenigen / denen etwas im 7cli-,mcnt gen kan auch allen daraelieben werd^n^Ä^-n'.^
vermachlworden,oder, l°d>chlbiaenrchtv°rhandm,inx>,ls in demn Nch?W R ^w°bn1?.'
Eegenwar.anderer dre» tüchnger ß-ugen erjiehle! wer- Ä-chielg-HSrm di-Sö ?e, so nZ unwr'ih^^^^^^de / Nov. i. c. 2. §. r. 4.) Das; alle Sachen/ so der Ver- Gewalt stehen / als welchen verm,^ ^
storbene verlassen / auch was nach dessen Tod vor Antre- ri ^..ceäon.^i nichts geliehen werden ?an / die l^'
tungderErbscha^ sind zufinden in§.7^ ^uc>äcun. co °ui "/.f ^
si> w°l ^v-al« P-M.-Schulden,siersiig und «eMch L- ml Unds°d«wÄLwaufgezeichnet und eingetragen werde / 6.1. 5. §. 2. ist solckes weder d^rVatter . ^
Kickt. 6-c!5.!f9. dann wo vielleicht etwas von dem Er- bunden/?l l.es^
b-n mit Vorsatz verhehlet oder verstecket worden / könte dißfalls erwiesen werden könte / " ss ^
von ihm zur Straff das Ouplum. oder nochemmalsovie I^zceä. oderdas qeliehene Geld ZU de/cz^'-^
abgefordert werden. ä.l. f. Nach denen Nürnber- angewendet worden ^
Sachen 6»rucen aber wurde er der Wolthat des invcn- len könre der Vatter mr al^!un^^ ^
^l>b.raube., undmi>sien°chüb-rdiese-di-Schulden,den °>^O"R°?^
obgleich die Erbschafft sich so weit nicht erstrecket-, m kb- E obn -um Spielen / od-r andern ^

dahero-«rathsam, daßderErb d-mlnv-n- mw«. ^
-..wsolg-nd°k-°--Aü°nem«-rl-ib-nlaffe, daß -- nem- .7.» Ä-w-il auch
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Erstes Buch. I0Y

derselbige wärt vielmehr der Verfuhrung seines Sohns zwar andern zu nutzen verbunden sind/ doch daß wir uns
halber diejenige / so zu dergleichen Sachen ihme Geld vor- nicht selbsten schaden / pe> 1. 2. §. 5. ff. 6e -?q. Lc zq, piu v.
aestrecket haben / urili sKione 6e servo corrupco , zu be- src. V. Qror. clc /. L. Lc?. 1^. 2. c.ip. 12. §. 21. Lc scczq. lbi-
Unaenbeftigt / per.I.i4-§. l.ff. äeserv. corrup. Damit quc Velrkem.qv.z.?u5cnäolf.äe/ Lc ^.lb .s. csp>7.
man aber wissen möge / ob das vorgestreckteGeld nutzlich §. 8. seqq. Lc CloppenburA. Inli. I'keol. cle usur. cap. s noch
verwendet worden / als liget dem Glaubiger ob/ solches endlich denen Rechten der Völcker zuwider sind: Ange,
zu beweisen und darzu thun ; so lange nun dieses nicht ge- sehen solchesvon denen Ebräern / ^Zypriern / ^ckenien-
schehen / kan er sich so leicht keine Hoffnung machen/etwas sern / WisiZorben :c. beweiset tt -ckn. sä XVeL rir. äc usur.
wieder zu erlangen; welchen Beweißtum der Glaubiger num. 2. ^äcl. ?ecr. ^roci. lib. 4. rcc. juäic. rir. ic>. ä- usur.
auch alsdann aufsich zu nehmen schuldig ist / wann er einer Lc ?err. 6reZor. ibolos. äe usur. i^ik. 2. cap. r. num. 7. öe
Stadt oder Genieinde etwas dargeliehen / gleichwie die seqq. Von denen Römern bezeugen solches insonderheit
Dväor« insgemein bemercken zcil .27. ff.6el<.L. wie- ihre geschriebene Rechte / nach welchen auch ulur-cenceli.
n?ol nach den heutigen Land - üblichen Rechten die Stadt mze erlaubt waren / das ist / daß sie monatlich r. Gulden
und Gemeinden ohne Unterschied zur Wiederbezahlungvon 100. und solcher gestalt alle Jahr ra. pro cenro for-
angehalten werden können : wann entweder die Vor- dem kunten/welche Freyheit aber nachgehends vomKay-
tiehmsten der Stadt / oder die Burger insgesamt selb- ser/uliimzno aufverschlLdcneMeise cingeschräncket wor-
sien / oder durch ihren bestellten 5/nciicum und Gewalt- den / als zu sehen ex 1. 26. i. L cle ulu--. weßwegen dem»
träger in diesem LoncraN eingewiliiget haben / vicj. Larp. nach zu schließen/ daß so man den Mißbrauch von der sonst
,ov. p. 2. czp. 6. cl. 18. k.ickr. <lcc. 71. !>rruv^ Lxerc. zcl an und vor sich selbst nicht bösen Sach / weg thut / mithin
,6. rk. 18. äc seqq. Lc l-zurerbsck. in pscul. äillert. l. 27. tk. diejenige AnmerckungeN / davon in dem nachfolgenden §.
ilc 6. Meldung gethan wird / wol beobachtet / die Zinse nicht

Die geliehene Sach selbskenbelangend / bestehet wider das Gewissen jaussen 5 vicj. in prz6i. zur.)c>K»
selbige in solchen Dingen/die entweder gewogen/gezchlet/ ?err. äe ?ersr. ^zp,c»s. in form. likcll. in KyporKse.

oder gemessm werden; als zum Beyspiel in Metall/Spe- ^66. ?dilipp. ^arer. Rechtliches Bedencken wegen

cerey /Gcw/Getreid/ Wein und dergleichen/welche Sa- pirsl-und Zinß-Abzahlung, qv. s. num. 456. ?ecr. »eix.
chen alle des Entlehners eigen werden / und sich im Ge- 1-ib. 2. qv. I. per ror Kicrerskus. in cjil?er. jur. div. Lc L^n.
braucb und Niessung verändern / verwenden / oder gar 4. c. 11. Lc ?ran^. Lxerc, 9.^. 4. wiewolnach denen
verzeyren; in welchen demnach nicht eben die geliehene c-monischenRechten selbige nur in gewissen Fallen er-
Sach selbsten/sondern eine andere in gleicher Gestalt/ auch laubt / v. c. 16. Lc 18. X, äe ulür. ausser denenselben aber
im gleichen Werth und Güte / nächst diesem auch in sol- verbotren sind / v. c. 4. Lc nz. X. cod.
chem Gewicht / Zahl und Maß / als es der Entlehner em-
psahm/wieder bezahlt undgegeben werden muß/ ?r. §.6. z5. Damitaber tt. Item/ Erstlich soll er tt°
^.czuib.mo6d re concr. obl. junäi. I .2 .is. cl- i<. L. woraus
zu schließen / was für ein Unterschied iruer mumum Lc HP. Ey denen Zinsen und Uiüren hat man vornemlich auf
commoäzrum ; unter dem Leihen und Leihen zum ziem- die in denen Rechten kier-sminnte (Zuzncilat zu stt
tichen Gebrauch seye: Dann obgleich alles beedes in hen / welche zu finden in der Policey Ordnung zu Franck^
Teutscher Sprach leihen Heisset. v,<j. Wurtenbergisch siirt c>e »nno ,577. ric. 17. rubr. von wucherlichen c^onirz.
Land-Recht, p. 2. rir.I. pr. K.e5. d^or. t>r. i;. Lc 14. Lc t^en/undimReichs-AbschiedzuSpeyer / 6e.inno i6so.
keivrmzriv l'rancos. p. 2. rir. ll. Lc IZ. ^äcl. ^/ckner. Lc §> soviel nun. Item / Reichs-Mschied m Regensura cie
Spcillei. voc. Leihen. So wird doch in muruo die Sache snno 1654. §. ameichend die künsstige Zinß. 174. allws
des Entlehners eigen / und ist derselbige folgendlich gehal- zum höchsten s.pro cenco zu fordern erlaubt ist; xvek-
ten auch den czlum torruirum . oder den verhengten Un- ncr. obs. pr. voc. Zinß. ^ I'r. äe utur. c-ip. 7. dsrpz.
glücks-Failzu pr-üiren/mithin das entlehnte Geld/ ober P.2.CZP.ZO 6e5.1.2. Lc z. Koppen. ciec.2z. num. 6. Kickt,
es gleich nicht genossen / sondern ihme vielleicht dasselbige / äcc. 74. num. s. in 5 Lc 3cru^'. Lx. sä ». 27. rk^ 49. Es wä-
da er es nach Haufe tragen wollen / unter Wegs / gewalt- re dann / daß durch besondere 5r-,mrz eine grössere <^u->n-
samer Weise abgenommen worden / nichts desto minder/ r>tat zu nehmen zugelassen worden, v. Nordling. Sc.iruc.
und zwar allezeit in gleichem Werth und Güte / zu bezech- pr.rir.i7.§. f.ibi-das L.and-geWöhnllcbe/Ä.anv.-läu f-
len schuldig / srz. i. 9. L. cic p lAli. zäi» da kingegen in com- fige lnreresse > als s. in 6. ß. 7t. Und so vielleicht über diese
moäzco. die gelehnte Sach nicht des Emlehners eigen (Zuanrirätetwas bezahlet worden/ kan solches/ denen ge-
wird / mithin derselbige die unversehens Zufalle / welche meinen Rechten nach / entweder wieder begehret/oder vom
kem Mensch verhüten kan / nicht verantworten darff/son- Lzpi»! abgezogen / v» l.26.§.i. ve^ ii quis -iucem. <7. äe
dem gesichert ist / wann er das Entlehnte / wie er ers em- ulur.Lc c.s.x.ciL iurej.-iää.Lzcp^p.2.c.;o.äef.4.Nach
pfangen / so dasselbige noch vorhanden / und nicht durch denen Nürnbergischen 8c^uren aber sothane Übermaß/
einen unversehenen Zufall umkommen ist / wieder zustellet/ wann sie fteywillig bezahlt worden / nicht mehr abqefor-
vid. pr» Lc K.I, quib. mocj. re conrr. obl. ibique Oo^o- dertwerden / per Kef.I^or.'I'it.lz. I^.z.§.ulr. vielwenigei?
res. aber ist Zinß von Zinß zu nehmen erlaubt / per l. 29. ff.
. , , « ^ ^ ^ ^. q» ulur. Lcl.28. (^.eocl. V.Larp?. p. 2. c.zö. äef2y. es Ware

eunc!. §. D>orbcy so gleict) die Gelvlssenö Irag ^ die Person des Schuldners verändert würde/
vorkommt lc. dann solchenfalls würden die Zinsen die Natur und Ei-

K^Ey dem LonrrzÄu murui werden gemeiniglich auch genschafft des Capitals an sich nehmen / V. I 7 §, 12. ff.
^ die Zinsen oder ulurX bedungen / welche/ wann man ä- zcimin. rur. I. §. z, ff. Manä. (^zrp?ov-. 2. c^sl.
ie an und für sich selbsten betrachtet / weder für böß noch 50- 6ef. zo. Lc seqq. Lc kickr. ^-c. 74. num. 84. Gleichet
chändlich zu halten / mithin weder denen Göttlichen Sa- Weis hören gemeiniglich die Zinsen auf / wann sie dem
ungen / allermassensonsten der Allerhöchste Gesetzgeber L^ical gleich sind / perl.pen. (I äeusup. V,ä. r.»mctt c!e-
)enen Juden selbige von Fremden zu nehmen nicht hätte eil! Llctt, 8-x» 29. Lc l'abor. 6e ->!rero »nm: Qvp?.

erlauben können / welches doch geschehen veur. 2;. v. 20. p. 2. c. zo. äef. 28. Von den Zinsen muß man bchutsamlich
noch denen natürlichen Rechten / als nach welchen wir das inrcresse unterscheiden / welches sich auf den erlitre-
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Iio Des kluqen und Rechts'verständigen Haus-VatterS
nen Schaden und unterschlagenenGewinn steiffet / mit- ^»nkommen / a»»«. aenannt / wann ne^TI
hinind-n-nRech-en k-megesetzt- czu.nii,at hat / ^ l, s. Rechtsolche iährlich-Gesäll-in,unel,men / es mV» Z

ä-piiw,. ii,s»-l, dahero man dann die Knsen als em bige darnach in Geld / oderimG-treid / odermw»-..
IncercssL begehren kan / wann sie gleich das L^pirz! be- ders bestehen / wie sonsten etwas anders qekauffet / unl>
rettserre .cherhabeii/ wofern nur der erlittene Schaden/ um einen billigmaßigenPreiß verkauffer w .rd/ doch M?
mesichs gebühret/ zu recht erw .efm w.rd Vi<j. daß der Verkauffer sich die Freyheit/ sotbane

^2. c-p. ;v. ä-^8. öc wie dann auch eme grössere der an sich zu lösen / vorbehält / welche demnach «.25(Zuzm-cat mit Aecht begehret werden kan / wann der räusslickeZmsen genennet/ und so wol m dene^a
Darleiher d.e Gefahr des gekelwen Geldes auf sich ge- ..schm Rechren'/ --.p.
nommenhat/als / wann zum Beyspiel einer dem andern emr. venä. als in denen Reichs - Abschieden
tausend Gulden geliehen/ mit welchen er in HollandWaa- werden / jedoch/ daß zur Verme .duna des
ren emkauffensolle/ zugle-ch aber ^ des ge- Ms nur f.
behenen Geldesaufsich genommen hatte/ daß so der Ent- zn.,o 1548. ^1577. von wucherlichenLontrzAen R.
khner unter Wegs um daff-lb.ge kchne/er M Wieder- 0°P.°"°n-.Ab«chi-d
Erstattung nicht solle gehalten seyn / gleichwie dergleichen 7.5rmv. Lx. -ä 27. rk 58- öesolci cons n 62 ö. ^'
r-a»----«-.d-"«>> Kanss-und Handels-x.uien »ich! l».r ««.n welche l-Me Ich m ^a« di-^Ka^
ung-m-msind/ins-lchemFallistd-rDarl-ih-rw-g-ird-r im-r>ähr>>ch-u(>>1.>IIkn^du» N.immn.-.ch
aufsich genommenen Gefahr grössere Zinsen zu begehren Fluren unterschiedenseye.
wol befugt, viä. !.s. st. äe nwr. kcrn. welches auch noch
heut zu Tag also Rechtens ist / wie bezeuget /ok. 5ick.irä. eunc!. §. Zum dritten :c.
sä rubr. d. cle nzur. 5oen. num.wo er den 6uich an- ^,s i, .as ^ /-

K-nIvorde!^^s«"--Z-l-a's°st»cg°sPw-
Damit aber gleichwol die Schuldner von unbilli- AuMchrc'nm

genWucherern nicht allzusehr beschwehret werden/sondern^11 de>. <>.ir ^ ./
auch hierdurch dem geineinen Wesen etwas zugehen mö- -> n?n
ae / sind die aemelne Vl?echlet'0verL>anck/ Änlekcn^ > ^>nkdnu m «.uien Rechten ein Mittel an die HM
^.me.r»d?r^-,h..;äÄrerN,w5d.^ Äa7/dk^e»^
von denen Rechts-Lehrernp/eta/tt genennetwer- >,1-..',- IN ...I.ni^ ^ er vorher dem

den / damit zu demselben gleichsam alszu einem Berg die- ^ > !« /!-? 1 ^ bequemerM/
jenige / welche Geld bedörffen / ihre Zuflucht haben / und RathÄau/^
von denen unbilligen Wucherernnicht untergedrucket uiidniderleae/d^ 5
werden mögen ; dergleichen Leyh - Hauser und Anlehen- ^ äe '°Iu! wÄ pff ^^
Aemter nicht allein in Italien / als zum Beyspiel in Ve- der Schuldner vM ^ ^ ?
nedig / Florentz :c. sondern auch in Teutschland / als zu wird - darnebend
Nürnberg / Augspurg :e. anzutreffen ; Aus welchen dem- . ^ r niedergelegten
nach denen Dürfftigen mir diesem Beding Geld geliehen ^ ? vielleicht nachgehends durch

wird / daß sie darfür ein Pfand einsetzen / und alle Monat ^n?f-r,rec / und enÄ dÄlk >n""-
etwas zur Erhaltung des Anlehen - Amts concribuiren / ^ mehr b-/abkn.Ä v ä 1 ^ . '"A"'
endlich aber ihr Pfand nach bezahlter Schuld / wieder zu ^ ^ ^ ^ ^ ^
sich nehmen; wann aber die ihnen zur Zahlung angesetzt ^ °"' ^ °bs.Zn. Lcc.
Zeit verflossen / kan das Amt das Pfand verkauffen / doch /. 7.
also/daß nach Zlbziehung des Haubtstuhls und der Zinsen/ MEil hier von denen Bürgen etwas gedacht wird - ch
das übrige dem Schuldner wieder zugestellet werde/dann/^ ist zu wissen / daß dleieniae / weiche sn-k

daß man für das darg-l.chm- G-ld da- Wand bchalt.n bm / anfg-wO Maß so w°! als d.r S. bst - KK
dorff-/ rstwedcr emmi solchm Anlchm-Amt, noch M bÄang-lw-rd-nkönnen;minnsrt n« rmc «r«
wand anders anSMdmgm erlaubt / m vemmOiger Er- -iNMgch -n in denen Rechte» Nicht tür .>nfÄa L«
weaung / daß dieses ->n wncherdches I ^om wäre/ werde». Wohin wir insqcmein die We>ds-P^so>»?
withm !»m l^uldn-r/welcw ae,^^^^ ^.iren / welch-Krafft desvongrössermW-Nh / alsd>eSchulda>,s>ch s-lbst-ii ist/ sich nicht»erbü, gen können/ davon ,u lesen l^.ö-l »°l I?
hergeben muß / zum groste»??achchcll; deni Darleyher §.i 5Lr. Vcllcian. so gar / daß sie dasieniae / wäS
aber-um grosten Vm-bÄ g-rech-t« / welcher demnach sie Bürgschafft« halben bezahl-, hab« / wieder absorw
m« Schaden j-mes Schuldners sich b-rechert- / -on.» können / p°r l. 40. L, .t- c°ml' >>mK j
^ 1 ' d-rgl-nhenwird »on 5c-, V-ll-j. Eswäredann ,.)daßsi-viell-ichtmtwid»RMS-Ähmu l°x°°mm>lli>r>. zen-nn-t / da»on inu- oder auff-rGericht/ nachdem sie vorher zur SwÄ
^schell. I.I. ötl.f.(I.<Ie pskl. PI^N. cap. pen. X. 6e PIZN. ihrer weiblichen Wolthaten von einem hierm erbettenm
öc i. 1.27 pr. I^nd diese Anlehen - Aemter oder 5eyh- !^?c>rzrio erinnert worden / sich dieses ii'pnmiilii
HausersindnichtalleinvondemPabst̂ oneX. indem enrgebenhatten/
Conc.l.0 l.zrer.ne»s. . nach Ausweisung des cgpir. 2. LI-N.5-X0N. P.2. c. 16. Sc e-ul.2. 0 .77. num - öc lem
reI,A.°5.ämn.b.Sc monub.p-er. in 7. gebilliget / sondern Oder 2.) arglistiger Weis / um nur den Glauben!
auch no ch über dieses m dem Loncilio 'rn^nuno 52. Schaden zu bringen / die Bürgschaffr auf sich qenommen/

5c ^ bestatnget worden,' immassen die Rechte nur denen,enigenWeibs?Pechm
davon ferner zu lejen öe^>lci. Lc 5pcläel. voc. monz piecz. ihrer Schwachheit wegen zu Hülffe kommen / welchem
ns; äe ^no 1.1^2. cap. 20. öc l^mck. nä vccre- andern hintergangen und betrogen werden/ nicht aber i»e-

»I. l-.r äe u5ur. §^8. ^n.Mit denenen ^urcn und Zinsen/ sen / welche selbsten andere betrtt-qen. V I. ,8.
vonwelchen wir b.M Wie nicht weniger z.)wan.isiefürdieBüraschasstM»'
Gleichheit dle jahrltche Gttlven/ pachte/ Gefall und genommen / l. 2z. c. ä. r. Oder4.) nach Vcrfl>essu,iß
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zweyer Jahr die Burgschafft wiederholtet/ I 22. d. <j. r.
Wie dann auch (s.) wann selbige mit einem Eydschwur
bekräftiget harren / arZ. c-ip.qunmviz.ä- p-,-^. in 6, Mas¬
sen in diesen Fallen allen die Weibs-Personen als Bürgen
kraftcig verbunden werden Worbey noch endlich 6.) die¬
ser Abfall zu inercken / wann nemlich durch besondere 5cz>
ru» nicht erwas anders eingeführet worden / gleichwie
von der Stadt Cölln/ Lübeck / Lüneburg/ und dem gan¬
zen Heßen-Land solches bezeuget ^nron. lieririA. I'r. cie

c. 7. n. 407. wohin auch gleicherniassen das Nürn-
bcrgische^cnummzu refenren / nach welchem die freyen

Weibs- Personen / sie mögen Wittwen oder Jungfrau¬
en seyn/ wann sie nur über 18-Jahr alt/ und keme Vor¬
münder mebr haben / sondern ihre eigenthümliche Güter
besitzen / sich sokraffrig als die Manns-Personen / vor
andere verbürgen können / vici. keform. Glorie. l'ir. 19.

von Bürgschasstder Frauen und Jungftauen.
Die verheyrathete Weibs - Personen aber können nach de¬
nen KayserlichmRechten für ihre Ehe-Manner nicht
Bürge werden / es wäre dann / daß man erweisen fön¬
te / daß die Bürgschaft! auch zugleich zum Nutzen der
Frauen angesehen seye / per such. 5i <zu-, mulier. L. aä
!>c.r. Veliej. dann je teichter eine Frau / für ihren Mann
sich zu verbürgen / beredet werden kan / desto scharfter
dar dieseVerbürgung müssen verbotten werden ; wiewol
Lrunnemünnus dalfur halt-iä'I'ir.clc^Lc.Vcllej. in f. daß
nach denen heutigen Rechten dieses zur Verbindlichkeit
der Frauen hinlänglich genug seye / wann sie forhane
Bmgfchafft mit einem Eydschwur bestätiget per czp. ex
rcimpro. X. cie jurciur.

Obwohlen aber eine jede Bürgschasst insgemein
dabin gehet / daß die Bürgen zur Zahlung verbunden
werden; so können sie doch nach denen gemeinen Rech»
ken nicht wol eher belanget werden/biß der Selbst-Schuld¬
ner ausgeklaget worden / massen ihnen das ücnekcium
V^lmx « excullionis zu statten kommt / davon zu lesen
Ivsov.^c.!. äc zurli. pr-rlence. (I. cie ssclcjuss. Es Ware
dann I.) daß der Selbst-Schuldner kündlich nicht zu zah-
i en vermögre; oder 2.) nicht zur Stelle wäre / oder z.) der
Bürg sich dieser rechtlichen Woithat entgehen hatte? arg.

s>, cie P-,A. oder endlich 4. sich als einen Lxpromissorem
oder Selbst-Schuldner verbunden / mithin zugleich die
(Mßzcion aus sich allein -inimo navzncii genommen hatte/
V. I.rz.A 22. ff zci LLc. Veliej. /^cicl. Leriick. p. 2. concl.

2Z. per vor. äc <^zjl, 2. O. 28. Lon5. ramen. L»rpi. p. 2.
c. 18 ci. 2. Ijzckov. zci l'r. V. 2. O. 28. lk. f. lir, L. A
Zckncicie'X'zci§ l. s.cie kclcjuls.n. «Massen in diesen Fal¬
len allen sich ein Bürg sothaner rechtlichen Wolthat'mit
Nichten anmessen kan: Welches ebenfalls auch Platz
hat / wann das Kayserliche Recht durch besondere 5r.iru-
tt dißsallö ausqehaben worden / gleichwie von dem Ertz-
Hertzogrum Oesterreich bezeuget Lail. 2. 0. 27. n. ;c>.
Von andern Orten !^i!7ol. Loer. ciec. 221. n. Is. und von
denen Nürnbergischen Gebieten die Nürnbergischeke-
fcirm. I'ir. 19. 1.

Gleicher Weis ist denen Bürgen eine andere Recht¬
liche Wolthat vergönnet worden / Krasst dessen sie den
creciircisem dahin vermögen können/daß/wannihrer
etliche sich verbürget haben / er seine Klag wider einen jeden
insonderheit einrichte / mithin von einem jeden seinen Theil
begehre/welches von denen Rechts-Lehrern Oivilioniz
Lenekcium benamset wird / davon zu lesen § 4-/.cie 6cie-
juss. Die er Wolthat aber können sich die Bürgen nicht
anmassen r.) wann sie sich desselben ausdrucklich entge-
ben / welches aber durch diese Ll-miu! nicht vor geschehen
zuhaken / sambrlich und sonderlich einer vor all und
i»ltevHretn«n/!c. Viä.Lsrp?.jz. 2. c. 17. ö. 9.) wann

die übrige Bürgen entweder nicht zahlen können / oder ab¬
wesend sind / v. §. 4. /. cie 6ciejuff. Ü!!. 28- ff. eoci. )
Wann einer unter ihnen die Verbürgung verlaugnet hat¬
te / und dessen nachgehends überwiesen worden wäre/ v. l.
iO.§.i.ff.cieK-iejulI'. Undendlich4.) wann einer für einen
andern Bürgen sich verbindlich gemacht/dergleichen Bür¬
gen Ruck-Bürgen genennet werden/ davon zu sehen i- 27.
§.5F. äc kciejuss.jmmassen ein solcher Bürg nicht verlan¬
gen kan / daß man zwischen ihm und dem Ruck-Bürgen die
Verbündnus oder Obliz-riun theilen solle / so wenig als
ein Selbst-Schuldner zwischen ihm und denen Burgen
solche Theilung begehren kan. 6. 1. 27. § f. ff. 6- Käejuff.
Endlich können sich auch die Bürgen dieser Rechtlichen
Wolthat bedienen / daß sie nicht eher etwas dem Glau¬
biger auszuzahlen angestrenget werden können/biß er ihnen
seine Zuspruch und Forderungen wider den Selbst-
Schuldner / und ihre Mitbürgen ceciiret und übergeben
hat / welche rechtliche Gutthat öenekcium ceciencizrum' 2c-
rion^m benamser wird / davon zu sehen / §. 4. ikique OO. 5.
cie^cicjuss. I.76. ff. cie loluc. 1.17.6c l. 41. F. 1. ff. äe kciejuss'.
/^c!ä, L-,rp?,p .2 .c. 17, ä. 20. welche Leffion und Überge¬
bung denen Bürgern nicht allein nutzlich / sondern aüH
höchst nothwendig ist / allermassen vielleicht nicht allein
diejenige Zuspruch / welche Her Gläubige wider den
Selbst- Schuldner hat /hinlänglicher als dwse sind / wel¬
che denen Bürgen wider ihn zu kommen; sondern auch/
wann diese (eluon unterlassen/ oder keine l^vrelizrion diß-
falls eingeleget wird / nach der Strenge der Rechte kein
Mittel mebr vorhanden / wormir die Mitbürgen für ihren
Antheil von demjenigen / der allein bezahlet hat / belanget
werden können, cl §«4. f. cie ticiejuff idic^u^ l)t). ncici I. 20z.
ff, cie k. l-wittvol heut zu Tag erliche Rechts-Lehrersotba-
nen Bürgen nichts desto weniger in Absiebt der Billig¬
keit einige Mittel vorschlagen / wie zu sehen bey dem Vin>
nio zä §. z. n. 4 ). <ic ciuok. rei?. /^nc k'-iber« doä.
ksucj. rir. cie ciuob. reiz ^.e5. i. üc in LoüeA,
przN. coci. rir. in iin. Wiewoln aber ein Bürg / ehs
er etwas bezahlet / sich seiner (Marion und Verbind-
nus nicht enrbrechen kan / so hat es doch eine andere Be-
wandnus/ wann !.) der Selbst-Schuldner seine Güter
zu verschwendenanfanget / per i. ro. L. m.in<^. oder 2.)
die Bezahlung allzulang auffthiebet / I. z8- §. i. ff in.in»
ci^r. üc c. f. X. cie kciejuis. oder z» Bürgen die Bezah¬
lung von Gerichts wegen bereits auferleget worden / ci. l.
10. L. mznäsc. oder endlich 4. ) der Bürg sich nur auf
eine gewisse Zeit verbunden hat / 2rZ. I. 44. 5. 1. ff. ci<-
0. Lc A 5. z. f. 6e V. O. massen in diesen Fallen allen ein
Bürg / auch ehe er bezahlet / sich von seiner Obli^ci«n
los und ledig machen kan» ^66. L.iil. 2 L>. 29. öc 8rruv.Lx,
aci»r. 47° cK.4-7 Ja / bißweilen kan ein Bürg den Glaubi¬
ger dahin gerichtlich vermögen/daß er den Selbst-Schuld¬
ner beyzeiten zur Bezahlung anhalte / damit er seine wider
denselben oder die Mitbürgen habende l^xceptiones durch
die Saumseligkeitdes Gläubigers nicht verlieren möge/
davon zusehen der berühmteIex ii concenäsr 28. ff äe käe-
^uff. Lc ^.zucerbüLb, I)i5p. sci ci.Ä. 1^.

§. 8- Wsil meiner Haushaltung.
^AJedieGleichheikimKaussen undVerkauffen zubeob-
^ achten / darvon ist oben weitläMiger gehandelt
worden» V. ^ciälrioncszä /. 1. kujUs c-ip
üderaU / so viel möglich / eine solche G eichheit

getroffen werde :c.^6 eunci.§.Erstlich/weil ein jeglicher (^onrraÄ ic.
^Er Lonsensus muß / gleichwie in allen andern / aljo

auch vornemlich im Kauff-L«nrr->N ftey und unge-
id zum Verkaufzwungen seyn/dahero niemand zum Verkauften genöthi¬

get



1,2 Des klugen und RechtS-verständigen HauS>Datterß
getwerdenkan / p«i.n.c.äcL. k.v. 1.16. e.äesur. äe ^6 euncl.Z. Zum vierten.
!ib. Li -lsF. l. s. L. 6e 0. öc wcßwegen in denen Romi- in dem Verkauften kein Betrug vorgehe / wit¬

schen Rechten heilsaml.ch verordnet/ ^ / ^ denen b'" die feil-gebotteneSachen nichtzu hoch geschätzet
pmvinci-ilcs. oder diejenige ^buAlUn / werden/thut eine ordentliche Obrigkeit wol / wann dit-

Provintzen vorgefttzet wurden/von denen in soll)amr^>-o- . M-hc allein einen gewissen Preiß ansetzet/ (welches
vmtz befindlichen U"terthanm / mckt jo leich kauffcn tun- ^^^^iglich in denen Sachen so taglich verkaufft werden/
ten / damit dieselbige vlelleichr ^'cht aus als zum Beyspiel/im Wein/ Brod/ Bier/ Fleisch zc. zuge-
Awang dasjenige / was sie für sich lieber behalten wo ren/ pfleget / v. 1.1. §. n. ff. äe off. pi»s. urk. 1.1. L. ^
zu verkauften / oder um einen viel ^ xpjsc. zu6.2.5 27. §. pott natzlem. 4.) sondern auch vor¬

sieh vorgenommen hatten / hinzugeben / mogten geMin- dahin trachtet/ damit gleiche Maß/ Gewicht/ Ele»
gen werden/wie zu sehen ^'-6/. 46. ^nd Eich angewendet werde. v,ä.lnstr.?-.c.v/elip^.^
§ 2. ff. äe /ur. klc. >. UN. §. 2. c. äe Lonr^M. juä. - - - ^ ^ dahero dann in wol-bestellten Kepubliquen vornem
bis. quX V. Lc mec c-iulz Lc l. UN.c. s. rc^orl rov .nc . . ^ geftben wird/ daß das Brod nach ?ropomc>ll
^ IN I. ;z. n. II ff. äe k. L .icbov. 26 I reml, I. . -8. Einkauft des Getreides verkaufft werde: Zu welchem
tb. iir. Li örunnem. sä! un. L^äe ju. . daß ^ Locksn. z. ric. 42. also verordnet
aber heunt zu Tag diese heilsame Verordnungen um <?^e- rvstle», für unser Fürsienchum förderlichst ei»

setzenicht mebr beobachtet werden/ bezeuget leyder . ne Secker^Orvnung aufallerley Srov nach
tägliche Erfahrung. V. (.knliinze. V ol 2.I)cc^6. "u -Getreidigs verfertigen und publiciren Ich

!«V!
2»me L.eut und 0ögt -»f dem L.anv / ke ne Guter aufgesehen werde / da»5 die Decker den

»n dem Ame / dannn sie gkstytt sind ° Telcb wol auskneten / damit es nicht / wegen der

sich kauffen oder entlehnen sollen em im ur- »iarcken Wasser Sereiffe / desto schwehrer wäge/
tenberger Land/ wie zu sehen aus dem ^ „ochGersten mir uncergebacken oder sonsten and«

Land-Recht, p-l-rir. 7s §. allerley. ^P?8.2l. . §- v unziemlicher Vortheil und Setrug darbey gebrav.
setzen und ordnen :c. chee werde / :c. Welches auch in denen Hamburgiscw
Amt-Lmt. Na6) demalen aber die .-othlu ^ Zx^uten also versehen / in sppenä. srr. 42. in verb. D,
viä. 8-ncc-,. 4. jonderhett will Rath darüber halten/daß vm
Herren zur Zeit der Noth oder Theur^ ' . Schrancken - nach dem Raussdes Rorn«
Unterthanen zum Verkauffennothigen/ oder ihnen ausge. ^ Gewicht des Srods si^n mög-,
wisse Maß das Kausien verbieten / 1. §. . . . ^ sollen die darzu verordnete Nürger auf den

rrzet. urk^xcmpl-, slM zu finden IN . , - e ^ " ' ' - ^ ^ d rwird vorgesiellel
1.14. §1. ff. c^ue.ngä. 5crv am. t l 12 pr. ff äc es .Hn -N gel.ebet / doch ZUM W
§.). äe k>«. qu> lunr ^ v' c ^ § >8 öi seqq mgsten alle 14. Tag einmal/welchen Tag sie wollen,
'577 n^2i.^qq. äää. «uz 2. c 2. §. 18 «leqq. » denen Backhäusern besichtigen/ und

6e). v. üt I>.L. 1. -6 6e c e. V. ^ unwichtige in die Gottes-^»ser brinW

M>.aMnb.ydmmN^

freyen Niderlag/ Krafft dessen etliche Oerter / so damit be- ^lä.« ^e.äei. voc. Gewicht, .^ap/ zc.

gäbet / die fremde Waaren^ eunci. §. Dann was die Dinge / die zum W
dahin vermögen können / daß si>. dieselbige aus dem offemli. . , aekören.
cken Marck um billiqmaßigen Preiß verkauffen; welche len ^>iaar geboren

A rterab'r diese Gerechtigkeit haben / davon besihe 0-.b- HAJewoln der Preiß sonst nach der ?roporn°n H
W^eäer ?n«oä ->ä ju» publ. P-.N. spec. 8eÄ. I. c. 2°. ^ Werth der Waaren zu setzen: Jedennoch ab«k«
« ,k ^ktemwie dieselbiae zu inrerprcrriren seye / davon kan derselbige in denjenigen Sachen / welche nur bloß M
n- esen werden ^imnX. äe j. ?. 1^. 2. czp. 9. §. IZ°. Sixrin. Staat gehören / und einen übersteigen Pracht ausm
^c?zl l^ik 2. czp. s. »crnk-irä. I^ulri. in 1>. äe Keprses. chen / einsolglichnur von den Reichen ^gekaufft werden
^Ziell Imp p-,^ 2 czp. 10. 2. ^ää. v^ebner. Lesolä. Sc können / wol etwas gesteigert und erhöhet werden; zu

äei voc Staffel/ Staffel-Gerechtigkeit / fteye Nie- welchem Ende ?rirsckius -ä l. UN. L. äe Monopols czji i°,
d^ilaa Und endlich / wie diese Gerechtigkeit von dem n.s6. garvernunfftig schreibet/ daß die Lands-ObnM
^. '^cckt unterschieden seye / viä. 8cbv^cä. ä. p->rr. sxec. in denen Sachen/welchevon weit entlegenen Orten M

c 2?^ überbrachtwerden/ undimbloßen Pracht bestehen/ak
^ ' ' da ist Seiden/Sammet/Edelgestein/zc. das ^lonop»

eunä. Hum andern. Uum, oder allein Verkauffung(welchessonsten/alshW
schädlich / da nemlich sich einer des Gewinns allein amich

On Verfälschungder Gewicht und Maß / und dessen set / und andere darvon ausschliesset / mithin d.e Wam
V^eÄaffung besihe diePeinlicheHals-Gerichts-Ord- nach seinem Gefallen hinaus bringet / und theuer«
«.ma Irr 112 Llil;ibiqucLrimin^.a. Llc. verkauftet/m denen Rechten verbotten ist/ davcnzuW
NUNg. arr.ll2. cxu;..» , ^n. ibique OI). L. äe monc^ol. ^.ää. k../. äe -mw
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